Telegramme d. Danziger Zeitung 


Die „Dan 


ig 
und bei a 


Berlin, 24. März. (Privat⸗Telegramm.) Im 


preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde heute die 


Vorlage betreffend die Gewährung von Staatshilfe 
für die Weichſelüberſchwemmten in erſter und 
zweiter Leſung angenommen. Miniſter Lucins er⸗ 
klärte auf eine Anfrage hin, das Project der Weich ſel⸗ 


Regulirung mit dem Durchſtich der Nehrung ſei S 
ſucht. Dem Charakter des Kaiſers wird auch der Trihut 


fertig und liege bei dem Oberpräſidenten von Weſt⸗ 
preußen, welcher mit den Intereſſenten wegen Auf⸗ 
bringung der Laſten verhandeln ſoll. \ 


Berlin, 24. März. (Privattelegramm.) Die 


Commiſſion für den Hueneſchen Verwendungsgeſetz⸗ 


antrag hat geſtern mit 14 gegen 6 Stimmen den 


erſten Paragraphen des Antrags angenommen, der 
die Ueberweiſung des Ertrages der Getreidezölle ab⸗ 
züglich von 14½ Millionen an die Kreiſe feſtſetzt. 
Der Finauzminiſter ſtimmte im Prinzip zu vor⸗ | DOT \ h 

miſſions⸗Bedingungen — angenommen worden. Bis 5 
auf die afrikaniſche Linie iſt alles a8 0 g 


behaltlich der Ausführung der Verwendung durch 


ein beſonderes Geſetz. Die Frage, ein wie großes 
Deficit zu decken ſei, ließ der Miniſter unbeantwortet. 
Berlin, 24. März. (Privattelegramm.) Nach wie H 5 
Herbert Bismarck dritte Berathung nicht mehr geführt. Schon 

am 1. April den Titel „Prinz“ mit dem Prädikat 


dem „B. Tagebl.“ ſoll Graf H 
„Fürſtliche Gnaden“ erhalten. 


beſcl f bi d du En A 1275 | 
eſchloſſen, die eine Hälfte der eingegangenen Gelder 
1 j Der Antrag auf Ablehnung der auſtraliſchen 


zum Ankauf des Gutes Schönhauſen zu verwenden, 


die andere Hälfte dem Fürſten für öffentliche Zwecke 
Der Geſammtbetrag der 


zur Verfügung zu ſtellen. 
Sammlung dürfte ſich im Ganzen auf 2 300 000 
Mark belaufen. 

Nach dem „Deutſchen Tageblatt“ haben die 


Sammlungen für die Bismarckſpende insgeſammt 
2175000 Mk. ergeben, wovon 1115 000 Mk. 


auf das Familiengut Schönhauſen baar anzuzahlen 


ſind. Außerdem bleibt eine Hypothek von 350 000 


Mark auf dem Gute ſtehen. Der Reſt ſoll dem 


Reichskanzler zu Stiftungszwecken nach eigenem 


Ermeſſen überwieſen werden. 


Rom, 24. März. (W. T.) In der eſtrigen 
Sitzung des Senats erklärte der Miniſter Mancini, 


das Bündniß Italiens mit den Centralmächten und 


das Zuſammengehen mit England bezüglich der Schiff⸗ 
fahrtsintereſſen Italiens im Mittelmeere ſei das 


Bettun “u 
en Kaiſerl. Pott 
oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ 


betrachtet wird, welche diejenigen, 

Bolke einflößt, widerſpiegeln und daß der Einfluß des 

deutſchen Reichs, weit entfernt, wegen ſeiner 

Beſorgniſſe in Bezug auf das Gleich⸗ 

zu den beſten Bürgſchaften für 

Freiheit und Ruhe gerechnet wird. 
* 


erscheint 1b 


anſtalten = und Auslandes angenommen. — 


und Mitſchirmer des hohen Friedensbundes, deſſen 
Segnungen der ganzen Welt zu Gute kommen. ; 
Auch die engliſchen Blätter bringen aus Anlaß 
des Geburtstags des Kaiſers faſt ſämmtlich ſymnpa⸗ 
thiſche Beglückwünſchungsartikel. Die „Times“ ſagt: 


„Indem wir dem Kaiſer unſere herzlichen Glück⸗ 


wünſche darhringen, find wir überzeugt, nur 
England allgemein gehegten Geſinnungen 


Achtung und Bewunderung für einen Herrſcher Ausdruck 


zu geben, der durch den Glanz und die Würde ſeiner 
tellung wie ſeiner Perſon in der Welt ſeines Gleichen 


den in 
der hohen 


Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
„reis pro Quartal 4,50 &, durch die 
vermittelt Inſertionsauf räge an alle auswärti 


gehracht, daß er im Auslande mit denſelben Gefühlen 


irgend welche 
gewicht zu erregen, zu den 
die allgemeine 


die er ſeinem eigenen 


acht 


Das Poſtdampfergeſetz iſt alſo im Reichstage 
in dritter Berathung weſentlich in der Faſſung der 
vorjährigen Vorlage — abgeſehen von den Sub⸗ 


Zu einem ernſtlichen Kampfe um das Geſetz hat, 


wie das neulich ſchon in Ausſicht geſtellt wurde, die 


ſchwache Beſetzung der linken Seite — von den 
Socialdemokraten waren geſtern allerdings 20 Mit 


die 


Mas anweſend — ließ erkennen, daß man der 


ajorität den Sieg nicht zu ſchwer machen wollte. 


Linie iſt am 16. März mit 170 gegen 159 Stimmen 


abgelehnt worden, geſtern mit 166 gegen 152 Stimmen. 
Obgleich einige Redner ſich noch für die afrika⸗ 


niſche Linie verwendeten, war ein Antrag auf 


Wiederaufnahme derſelben nicht eingebracht worden. 
In der zweiten Berathung war die Mittelmeerlinie d 


a ee auf Grund 


we 


oft bezogen 5 A 


Geſtern hat auch die Finanzminiſter Tirard 
13° Der Marine 
miaiſter Peyron fordert für Madagascar einen 
Credit von 12 Millionen. Wie es mit den militä⸗ 
riſchen Operationen in Madagascar eigentlich ſteht, 
darüber ſind ſeit langer Zeit alle Nachrichten ver⸗ 
ſtummt. Dagegen wird aus Tongking gemeldet, daß 
General Negrier die chineſiſche Grenze überſchritten 

at, zunächſt jedoch nicht zu dem Zwecke einer 
ernftlichen Juvaſton, ſondern nur zur Vornahme von 


das Budget für 1886 eingebracht. 


hat, 


Recognoscirungen. 


Die Schlacht bei Tamai, welche am Sonntag 
zwiſchen den Engländern und den Schaaren 
Osman Digmasſtattgefunden hat, war ae be 
em 
5 Telegramm von heute Morgen hervorgeht: 


ein blutiges Ringen und, wie ſchon aus 
es 
verloren geweſen. 


große Verluſt der Briten erklärt ſich aus 
19 05 Bruſt gegen Bruſt, der ſich dadurch ent⸗ 
wickelte. 


Der Angriff der 4— 5000 ſudaneſiſchen Krieger 
erfolgte, wie der „Fr. Z.“ aus London telegraphirt 
wird, ſo plötzlich und unerwartet, daß die Bagage 
mit den Kameelen und Mauleſeln von den Truppen 


abgeſchnitten wurde. Eine Scene unbeſchreiblicher 
Verwirrung folgte. 
miſchte fü 
em Brüllen der Thiere, und 


ſchnell wieder ver⸗ 


r d a A ET ae 


Erpebition, RN THREE e Nr. 
{ — Jnſerate koſten für die Petitzeile 
gen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


worfen werden. 


Wer dieſe V 
i 50515 17 nicht, 17 b Werke) a ee bab 
i 0 erke ein Intere abe. 
ehlte wiederum nicht viel und die Briten wären Wir and ehe Ne eee die ee 
Ihre Lage war einen Augen⸗ 
blick ebenſo kritiſch wie damals bei dem Brunnen 
von Abuklea, wo die Araber bereits in das eng⸗ 
liſche Schlachtenviereck eingedrungen waren, oder 
ei El Teb im vergangenen Jahre, wo ein Carré 
gleichfalls verzweifelt nahe daran war, von den 
wüthenden Angreifern total geſprengt zu werden. ſchaut hatte. 
Auch diesmal waren die Rebellen ſchon in den 
engliſchen Schanzen und der verhältnißmäßig bh 6 
em 


Intereſſe der Poſt im Vordergrund. ( 
Reichskanzler und wies auf die coloniale Entwickelung, 
zunächſt nur in Südafrika, hin. } } 
nur jehen, weil ich ein wenig hinter die Couliſſen ge⸗ 


Das Schreien der Araber 
mit dem Angſtgeſchrei der Kulis und 
l 5 die ganze Maſſe 
drängte ſich nach dem britiſchen Carre. Da Wider⸗ 
ſtand hoffnungslos war, Meer ein Handgemenge 
zwiſchen den angreifenden Ara 
ſchen Truppen. Zwei Seiten des Carrés unter⸗ 
hielten ein außerordentlich ſicheres Feuer und gaben 
eine Salve nach der anderen auf den Feind ab, 
i 1 75 dadurch gezwungen wurde, ſich zurückzuziehen. 
Sobald das Carré ſich wieder formirt hatte, er⸗ 
öffnete die Schiffsbrigade ein heftiges Feuer gegen 
die Araber, welche ebenſo er ver 
ſchwanden wie ſie gekommen waren, wobei ſie die 


ern und den briti⸗ 


deren oftenfibler 


Abend⸗Ausgabe. 


4. 


1885. 


mir ſagen mußte, die Einrichtung einer oſtaſiatiſchen 
Linie ſei nach der Erklärung des Vertreters der ver⸗ 


bündeten Regierungen gar nicht mehr begründet. Anderer⸗ 
ſeits muß i 


ch auch von meinem Standpunkte aus nicht 


alles verleven geben. Wenn der Reichstag nur die oſt⸗ 


; unge Linie in Gang ſetzt, dann wird die deutſche 


hederei mehr beruhigt, als wenn alle drei Linien ver⸗ 
\ Wird auf dem Boden eines gemein⸗ 
ſchaftlichen amicablen Verſuches eine Linie angenommen, 
dann wird eine relative Beruhigung eintreten, man wird 
ſehen, wie die Dinge ſich entwickeln, und es wird viel⸗ 
leicht ein Sporn für die Privatunternehmungen entſtehen, 


in Concurrenz mit einem Staatsunternehmen zu zeigen, 


daß ſie mehr und beſſeres leiſten können. Es wird da⸗ 
durch eine Perſpective eröffnet, die ſelbſt mich, den prin⸗ 
zipiellen Gegner, zwingen könnte, auf die Sache einzugehen. 
orlage ganz oder 119 ablehnt, jeiot 

erſeeiſche Entwickelung 


Wir ſind eben nur gegen die Staatsſubvention. Seit 
einem Jahre, wo wir uns mit dem Gegenſtande be⸗ 
ſchäftigen, ſind die verſchiedenſten Motive für die Sub⸗ 
vention geltend gemacht worden. Anfangs ſtand das 
Dann kam der 


Neu⸗Guineag konnte ich 


In dieſer Seſſion ſtand ausſchließlich der 
Export im Vordergrund, man hat ſogar den Paſſagier⸗ 


verkehr betont, als wenn es für das deutſche Reich 


wirklich von hervorragendem Intereſſe wäre, mit Aufwand 
von Steuerkraft fi i 
nach Oſtaſien, Afrika und Auſtralien zu ſorgen. 


die Beförderung von Baf 46 f 
as i 

denn nun aber das Geheimniß der Anziehungskraft auf die 
Paſſagiere außer der regelmäßigen und ſchnellen Fahrt? 
Das iſt die Verpflegung, ich möchte ſagen, die Kochkunſt 
auf den Schiffen; das fällt beinahe in das Departement 
des Abg. Alexander Meyer (Heiterkeit). Und wenn es 
uns wirklich gelingen ſollte, die Paſſagiere für dieſe neuen 
Linien anzuziehen, ſo werden wir die Befriedigung haben, 
viele Eanende zuzulegen, damit Reiſende aller Nationen, 
auch Deutſche, beſſer gefüttert werden als die Steuer⸗ 


für 


zahler, die ſie ſich zu Hauſe am Munde abſparen müſſen. 


Dafür kann ich mich nicht begeiſtern. Der Reichskanzler 
freilich betrachtet die Vorlage vornehmlich als eine Mani⸗ 
feſtation für die überſeeiſche Politik, die er jetzt einſchlägt, 
in 5 einſchlagen wird und ſchon 1880, ohne daß 
wir es ahnten, mit der Samoavorlage eingeſchlagen hat, 
e Zweck war, einer in mißliche Verhält⸗ 
niſſe gerathenen Geſellſchaft durch eine Garantie aufzu⸗ 
helfen. Wir nahmen die Sache wörtlich und erfuhren 
erſt hinterher, daß jener Zweck Nebenſache und der 
wahre Zweck eine ſymboliſche Zuſtimmung des 
Reichstags zu überſeeiſchen Glaubensfragen war. 
Durch die damalige Ablehnung iſt etwas erlangt, 


Programm des Cabinets geweſen, welches auch ver⸗ d 
wirklicht ſei; die Gemeinſamkeit mit SH in 
a niß mit 


und Verwundeten, mit denen der Boden 
beſtreut war, zurückließen. Der Kampf 
e. Eine ungeheure 


ger als eine Stunde. 


was auch für die Zukunft, wie ich hoffe, feſtgehalten 
e Wir abel gawals verweigert, aus d 
Sädel des deut ihlen, 


n . 
jäckel tſchen! . 13 au ‚bezahlen, 
tte 


die erſt mit einem © 
ſtaſtatiſchen Linie, einer 


Deutſchland getroffenen Vereinbarungen verletzen 
könnte. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Darmſtadt, 23. März. 
und deſſen Sohn Prinz Albert Victor treffen morgen 


zur Theilnahme an der am Mittwoch ſtattfindenden 


eiſetzung der Prinzeſſin Karl ein. Auch werden 


Mecklenburg erwartet. 
Bern, 23. März. 


nationale Vereinbarung über Maßnahmen gegen 
die Verbreitung von Thierſeuchen anzubahnen, ab⸗ 


1 e, Lübeckſchen 
mne Br und e del Baal 81 5 ö 
ütern hier e aufen, weil Reval wieder v is n 
9 , er don Eis das Verbot des Lehrlingshaltens erſt nach erfolgter 
ö Präſident Cleveland 
hat den Senator für Vermont, Edwin Phelps, zum 
Geſandten in London, den Senator für Maryland, 


gelehnt. 


Baltiſchport, 23. März. Die 


blockirt iſt. 
Waſhington, 23. März. 
Mac Lane, zum Geſandten in Paris und den 


ſandten in Berlin ernannt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. März. 


e e „Altdeutſcher Barbiere und Friſeure“ und der In⸗ 


der Fürſt von Rudolſtadt, fowie der Prinz Arnulf treibende, welche keiner dieſer 


der Gew.⸗Ordnung, des bekannten Ackermann'ſchen 


Geſetzes das Privilegium des Lehrlingshaltens vom 
1. Juli c. ab ertheilt hat, iſt die 1 aufgetaucht, 


ob denn von dieſem Zeitpunkte ab die Mitglieder 


der beiden anderen ähnlichen Innungen, des Vereins 


nung der Perrückenmacher und Friſeure, dem Verbot 
des Lehrlingshaltens ebenſo unterliegen wie Gewerbe⸗ 


des Innungsgeſetzes nicht neu conſtituirt haben, 
jo Steht es vom 1. Januar 1886 ab in 


Das Polizeipraſtdi 9 augen angehören. 
von Baiern und der Herzo S [Das Polizeipräſidium hat dieſe Frage verneint; 
x u ae nn aber da die letzten beiden Innungen fi auf Grund 
Der Bundesrath hat die 


Anregung der Regierung von Thurgau, eine inter⸗ 


der Hand der Behörde, dieſe Innungen aufzu⸗ 
löſen, von denen die eine Ende 1883 nur 84, 
die andere nur 92 Mitglieder hatte, während die 


rivilegirte Innung deren 678 hatte und eine Fach⸗ 
ſchule unterhält. Fach 


Für die Mitglieder der beiden 


nicht privilegirten Innungen wird alſo thatſächlich 


Auflöjung der Innungen in Kraft treten. 
Für diejenigen, welche ſich nach dem Erlaß des 


Ackermann'ſchen Geſetzes mit der Hoffnung tröſteten, 
daß die Regierung den Weg des a N N 
Senator für Ohio, George Pendleton, zum Ge⸗ nicht betreten und das Geſetz ein todter Buchftabe | 

bleiben werde, iſt die Maßregel des Polizeipräſidiums 
eine peinliche Ueberraſchung. 


Mit Bezug auf die bevorſtehende Bismarckfeier 


So wird der 


der „Preſſe“ 
21. März telegraphirt: 


aus Graz 


vom 


und 


Die geſtrige Kneipe der Burſchenſchaften wurde 
wegen eines Hochs auf Bismarck 19 Polizei 


aufgelöſt. 


Deutſchland 
von 


kommen recht befremdliche Nachrichten aus Oeſter⸗ 8 


In unſeren Morgentelegrammen ift bereits die] veich, 


Mittheilung enthalten, daß die Beunruhigung über 
die erſchütterte Geſundheit des Kaiſers ſich glück⸗ 
licherweiſe als durchaus unbegründet herausgeſtellt 


den engliſchen Truppen die Zahl der Todten in 


—— ———— œWùW2᷑t—W—2ĩł„„ł/k 


Meichstag. 
74. Sitzung vom 23. März. 
Dritte Berathung der Dampfervoxlage. 
Zunächſt findet eine Erörterung zwiſchen dem Abg. 
v. Jaz dzewski und dem Miniſter v. Bötticher in 
Betreff der neulichen Zuſchrift des Reichskanzlers an den 
Reichstag ſtatt. 


Abg. Grad (Els.) beſtreitet dem Abg. Virchow, daß 
die deutſchen Anſiedler un⸗ 
gänftig ſei. Aehnlich ſeien die Verhältniſſe im Caplande. 
Wo Reben, t gebeihen 
auch deutſche Coloniſten. Der Abg. Lohren hat uns ge⸗ 
ſchildert, welche Vorzüge eine directe Verbindung von 
mit dem Caplande allein für die 1 6 
welcher 
gegenwärtig dafür'an England über 8 Mill. bezahlt. Dieſe 


das Klima in Algier für 


Tabak und Schafzucht gedeihen, 


olle für unſeren Handel haben würde, 


Dampferverbindungen ſowohl mit Auſtralien wie mit 


Cultur und friedſamen Fortſchritts. Gerade diejenigen 


ungemein zahlreich. 


drückt worden, 
die Fabrikanten 


eine Hypertrophie der Geſchäfte hervorgerufen, daß 


überfüllten. € e 
zwiſchen dieſſeits und jenſeits, noch an Waarenvorräthen 
jenſeits. Herr Lohren hat hervorgehoben, wie falſch es 


Afrika und Oſtaſien würden den deutſchen Handel wie 
ie deutſche Induſtrie weſentlich fördern. Neben den 
materiellen Vortheilen gehen aber auch ideale Zwecke 
Vortheile her. Jede Landung in dieſen entlegenen 
Gegenden der Erde gilt für mich als eine Botſchaft der 


und nicht bei uns zu Hauſe zu ſein. Wenn ich die Wahl 
hätte, würde ich noch lieber einheimiſche Unternehmungen 
unterſtützen als überſeeiſche. Wenn der Handel nicht fo 


e widerſpreche dem Bün 
ihte Garantie de iſchen Fr Im wollte Be erluſt an Vorräthen enorm. Die ganze | fonnte; und ich halte es garnicht für unmöglich, daß über 
i habe en Vorſchlag, in Aegypten zn F N SE a 5 macht bil e e ee eee lang oder kurz ſolche Wechſel wiederkommen können. 
ünterveniren, abgeſchlagen, weil er keine Verpflichtung Be u u De Eine i 96 5 Kun a 1 le 
3 5 1 3 3 r 3 h 2 N er DET 5 (3 NE 2 N 1 8 89= 
übernehmen wollte, welche die mit Oeſterreich und iſeur⸗Innung auf Grund des § 100 e den tagtsſecretär des Krieges beſtätigt, daß bei halb herausziehe wel fie das Glüg gaben ib © 
\ 


wir wünſchen — er iſt übrigens ſehr an⸗ 


groß 95 wie 5 € 
ſehnlich —, fo liegt das nicht daran, daß die Perſonen⸗ 
beförderung nach 


Oſtaſien und Auſtralien bis jetzt 
mangelhaft war. Die Verbindungen mit Auſtralien ſind 
Die richtig verbindenden Com⸗ 
die Hr. Hammacher vermißt, find unter⸗ 
zum Theil durch eine falſche Tendenz: 
5 verſuchten ſelhſt fie zu umgehen. 
Sie haben gerade dadurch den Handel geſchädigt und 
ie 
Waare ohne Vermittler abſchickten und den Markt 
Es fehlt weder an perſönlicher Berührung 


miſſionäre, 


ihre 


ſei, daß wir, die wir fo viel aus dem Oſten beziehen, 
einen ſo geringen Export dahin haben. Der Export 
hängt ab von den Bedürfniſſen der Länder, mit denen 
man ſich abzugeben hat; dieſelben ſo zu modeln, daß ſie 
unſere Producte annehmen, hängt nicht von den 
Dampfern ab, die wir dorthin ſchicken, ſondern davon, 
daß wir den Bedürfniſſen dieſer Länder uns zu accomodiren 
vermögen. Die Einwendungen, die man uns macht, 
widerſprechen ſich vollſtändig. Einmal heißt es, wenn 
wir engliſche Kohlen mit deutſchen Schiffen führen, 
Deutſchland iſt die dienende Magd LU. fahren 
die Engländer deutſches Gut, dann ift Deutſchland den 
Engländern tributpflichtig. Wie ſollen wir es da machen? 
Oder ſollen wir das Ideal erreichen, blos deutſche 
Waaren auf deutſchen Schiffen hin und herfahren und 
gar nicht mit anderen Völkern in Beziehung zu treten? 
Iſt das das Ideal des Welthandels nach dem neuen 
Syſtem, dann wehe ung! Für die Linien nach Auſtraljen 
it uns fremdes Beispiel vorgehalten worden, aber 
gerade das Beiſpiel Englands beweiſt nur, daß es 
die Dampfer nicht aus eigenen Mittel unterſtützt, ſondern 


Sr, Mitglieder des Hauſes, welche dem Fortſchritt huldigen, 
hat. Der Kaiſer hat geſtern Morgen ſchon vor Der Student Fellner, welcher beim Commers der ſollten doch, anſtatt als e aufzuhalten, dieſem [daß fie nur im Inter ö i ioni 
H : Q I , ö 1 ir im Intereſſe der Colonien ſubventionirt 
9 Uhr das Bett verlaſſen und empfing dann den akademiſchen Ortsgruppe des Schulvereins eine Rede erſuch zum Fortſchritt zuſtimmen. (Beifall) werden, daß dieſe nicht nur die Subvention für die 


König von Sachſen, mit dem er dejeunirte, worauf 
der König ſich verabſchiedete, um mit dem Mittags⸗ 


zuge nach Dresden zurückzukehren. 


über Bismarck hielt, wurde zu vierzehn Tagen Arreſt 


verurtheilt. 


g. Bamberger: Von den 


5 1 Regierungen und namentlich von dem Reichskanzler wurde 
Daß in Graz außerdem eine für den 30. März 9 Nachd g 


der Nachdruck nicht ſowohl auf die einzelnen Beſchlüſſe 


verbündeten 
fuhr von 


Dampfer, ſondern noch beſondere Summen für die Zu⸗ 
Einwanderern geben. Wir Deutſchen haben 
doch wahrlich ganz andere Intereſſen als dieſe Colonien, 


Mittlerweile gehen aus dem Auslande weitere in Ausſicht genommene größere Kundgebung von an ſich, ſondern auf ihre ſymboliſche Bedeutung als ein | die Menſchen und Dinge an ſich heranziehen müſſen. 
Meldungen von en gelegentlich des] der Polizei von vornherein verboten worden iſt, Zengniß dafür gelegt, daß der Reichstag mit dem nun⸗ Man hat por einigen Jahren in einer Denkſchrift uns 
Geburtstages des Kaiſers Wilhelm ein. haben wir ſchon am Sonntag gemeldet. Wie nach] mehr inaugurirten Syſtem des Vorgehens in überſeeiſchen] gezeigt, wie ſegensreich das franzöſiſche Prämienſyſtem 
In Warſchau veranſtaltete die deutſche | der Wiener „N. Fr. Pr.“ verlautet, ſoll die Polizei Dingen einverſtanden ſei und ihm die unentbehrliche] wirke. Die franzöſiſchen Schiffe fahren nur, um die 

f Colonie am Sonntag in dem großen auf das durch einen eigenen Regierungserlaß beauftragt mur u e Der liche Zune bit 1115 malen e de en, Kane 1 b 00 05 0 den 
ar ö N 5 Fei N ; F b . nur wird ſein eigentlicher Zweck durch Entſcheidungen oder nicht. Abgeſehen davon, daß dieſes Syſtem etwa 
pPrächtigſte geſchmückten Saale des europäiſchen gegen an a le en e einzus mit ſo ſchwachen Mehrhetten nicht erreicht. Nur die oft- 20 Millionen jährlich koſtet, hat es die freie franzöſiſche 
Hofes eine glänzende Feier. In Moskau fand am ſchrei „ That ſchwer vers aſiatiſche Linie würde Ausſicht haben, von einer Majorität | Rhederei völlig vernichtet. Wenden wir unſere Blicke 
r us des 2 dl i an Het un | ſtändlich! N ee n 05 Mice 5 gude a daß ſih dar ml 5 een 1 
h i -und Paulskirche ein Feſtgottes⸗ & Een 85 ausgehen würde, an dem dem Reichskanzler vorzugsweiſe ] daß ſich der engliſche Handel To ausgedehnt hat? Wa 
6 dienst 155 lee der Gaal e E mae 952 P der Lateiniſchen liegt. Wenn wir ein Gebiet betreten wollen, auf ſind die wenigen engliſchen Poſtbampfer im Vergleich mit 
DPioblgorukotv, die Militär⸗ und Civilbehörden Bel Münzunion ſoll, wie aus Paris berichtet wird, am dem wir noch nie gewandelt, müſſen wir um fo den 7000 Dampfern, die England auf der See hat? 
0 d 9 . Hr che C { „„er 15. September d. J. zuſammentreten. Es ſoll in vorſichtiger fein, bevor man ein ſolches Experiment Wenn Sie glauben, daß unſere Waarenausfuhr unter 
\ eutiche und ber Öfterreichije 5 u „ mehrere dieſer Conferenz erwogen werden, ob ein inter⸗ auf 15 Jahre unwiderruflich abſchließt. Aus allen Umſtänden unterſtützt werden müſſe, fo möchte ich 
andere Conſuln, die Generalität Ann eine große nationationaler Münzcongreß einzuberufen ſei, zu dieſem Grunde habe ich, obwohl ich ein prinzipieller Ihnen vorſchlagen, die Sache in einer viel einfacheren 
Anzahl anderer hochgeſtellter Perſönlichkeiten bei⸗ welchem auch die der Münzunion nicht angehörigen Gegner der Vorlage bin, in der Commiſſion den Ges | Weife zu machen. Zahlen Sie, wie man das früher 
wohnten. Nach dem Schluſſe des Gottes dienſtes Staaten, wie Deutſchland, Oeſterreich, England danken angeregt, uns auf die oſtaſiatiſche Linie zu be⸗ gemacht hat, Ausfuhrprämien! Vergüten Sie mit dieſen 
wurde vom Generalgouverneür Fürſten Dolgorukow) und die Vereinigten Staaten Nordamerikas einge. ſchränken. Wenn ich für Oftafien velatio dadurch ein. | 9% Mill. fur die guſtraliſche eine überall 10 % der 
ein Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer Wilhelm laden würden. Die Conferenz ſoll fe as, einges getreten bin, fo muß ich hinzufügen, daß das nicht ohne [Waaxen, die ausgeführt werden, fo haben Sie für 
abgeſandt. Am Abend hatten ſich die Mitglieder Mittel berathen um der weiteren Entwerthun 995 | ea le Be debſtaſ 5 tern 951 be⸗ 915 aneh A a 5 55 cer 
N f ; 7 1 80 in * 5 N thung des dauere, gegen die jetzt beſtehende oſtaſtatiſche Unternehmung, was jetzt nach Auſtralien geht. Mit dem fraglichen 
b der deutſchen Colonie zu einer Feſtfeier vereinigt. Silbers vorzubeugen. 0 welche auf Privatkräften beruht, vorgehen zu müſſen. Experiment der überflüſſigen Dampfer aber Peter 


Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: 


Bei dem Galadiner zu Ehren des Geburtstages des ö gie . e kg 
die wichtige Vorlage über Einführung 
wahl unter Genehmigung ſämmtlicher Artikel durch⸗ 


deutſchen Kaiſers brachte der Kaiſer Franz Joſef in 


herzlichen Worten einen Trinkſpruch auf die Geſundheit ei 
berathen. Heute ſoll ein Antrag berathen werden, 
Anfichten des Cabinets 


es erlauchten Jubilars aus. Die Völker Deiterreig- 
Ungarns, von jeher gewohnt, die Gefühle ihres 


onarchen zu theilen, begleiten das ſchöne Familienfeſt! 
den wärmſten 
Verehren fie doch in dem 


im deutſchen Kaiſerhauſe gleichfalls mit 
Sympathien und Wünſchen. { 
eherrſcher des deutſchen Reiches einen erlauchten Freund 


und Verbündeten ihres Kafſers, ſowie den Mitbegründer 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat geſtern 


welcher im Gegenſatze zu den 
vosſchlägt, in das Geſetz das Datum 


gemeinen Wahlen einzuſtellen. Das für die all⸗ 


Parlament 


Im Gegentheil muß ich ausdrücklich bekennen, wie be⸗ 
klagensperth es mir erſcheint, daß dieſe oſtaſiatiſche Privat⸗ 
h Einlegung 
der Staatslinie untergraben wird. Dieſe Linie hat den 
Erfolg und die Anſtrengung für ſich. Noch aus einem 
anderen Grunde zweifle ich, ob ſich die Herſtellung der 
oſtaſiatiſchen Linie empfiehlt; Geheimrath Reuleaux hat 
ihn in der zweiten Leſung gegeben dadurch, daß ö 

feiner natürlichen Begeiſterung für Auſtralien, von dem 


wird ſich nach der Meldung mehrerer Abendblätter von 


geſtern am 31. März bis zum 23. April vertagen. 


der Liſten⸗ 


Unternehmung aller Vermuthung nach durch 


er ſehr gute Anſchauungen beſitzt, die oſtaſiatiſche Linie 


gegenüber der auſtraliſchen ſo herabgedrückt hat, daß ich 


er in 


wir unſer Geld aus, ohne daß wir dem Export nützen. 
Noch beſſer, als die 2, Millionen zu Ausfuhrprämien 
u verwenden, wäre, jedes Jahr dieſe Summe in den 
Juliusthurm zu legen und von Zeit zu Zeit, wenn die 
Induſtrie Noth leidet, das Geld an dieſelbe zu ver⸗ 
theilen. Da wären wir wenigſtens ſicher, daß das Geld 
im Lande bleibt, daß es nur die Hand wechſelt, nicht 
ins Waſſer geworfen wird. Es wird uns nun von den 
Gönnern der Vorlage der Vorwurf gemacht, daß wir 
dabei allzu philiftrös den Nutzen und Schaden berech⸗ 
neten. Wo es ſich um commerzielle Unternehmungen 


Handelt, ſpielt das Rechnen allerdings keine unter⸗ a e e Vor amen allein 1 
eine Beſatzung von über 500 Mann. Aber weder die 
Angehörigen En Maunſchaften noch das Volk im All⸗ 


gemeinen erhält Nachrichten darüber, welchen Schickſalen 


nen Decernat, welches ſeit der am 15. d. erfolgten Be⸗] des Herrn Finanzmini ters 9. d. M., betreffend 
geordnete Rolle, und diejenigen Unternehmer, welche urlaubung des bisherigen Inhabers von den Ge die Meeſtelan von ee ln 
Ohne zu rechnen etwa mit bloßer Begeiſterung an die heimräthen Stauder und Bonis einſtweilen ver⸗ begünſtigten oggen, mitgetheilt. Das Schreiben 


Sache gehen, 025 bo3 delt qus denen man die Sankrotz | waltet wird, iſt dem Geh. Ober⸗Aegierungsrath ist zur Kenntnißnahme ſeitens der betheiligten 


teure z eiden pflegt. Ebenſowenig iſt hier der Vorwurf 1 ; 5 5 N Offiziere und Mannſchaften dort ausgeſetzt find. 
ae wir zu pedantiſch calculiven. Ich wüßte nicht, Wehrenpfennig übertragen worden, der feine | Handeltreibenden im Bureau ausgelegt. — Die Sale lie unh der Gedanke nahe, daß den Beſatzungen 
e Erfahrungen, die Freunde der Vorlage ſich neue Thätigkeit am 1. April aufnehmen wird. Handelkammer 15 Thorn hat von ihrem Austritte unserer in Afrika befindlichen Schiffe die Correſpondenz 
berufen könnten. Es ſind lediglich Leſefrüchte, allgemeine Wie verlautet, hat der Welt⸗Poſteongreß in | aus dem deut chen Handelstage Mittheilung ge⸗ nach der Heimath unterſagt iſt oder aber dieſelbe der 


Behauptungen, die ſie vorbringen. Es iſt bezeichnend, 
daß die zwei competenteften Männer in dieſer Sache, 
auf die ſich die Gönner der Sache am meiſten ſtützen, 
fi weniger ſchwärmeriſch ausdrücken als die Landwirthe 
und Advokaten oder Richter. von der rechten Seite des 
Hauſes. Der Abg. Meier begeiſtert ſich für die Sache 
mehr als Rheder, ſelbſt die Schifffahrt ſteht ihm in 
zweiter Linie; und der Abg. Woermann ſchwärmt am 


Liſſabon in der Geſammtſitzung vom 16. März macht und zugleich beantr ine erweiterte 
beſchloſſen, daß es im Welt⸗Poſtvereinsverkehr Organiſation x Dele ien ne von 
künftig geftattet fein ſoll, Gold⸗ und Silberſachen, | Handelsplätzen deutſcher gende in Erwägung 
Edelſteine, Juwelen und ſonſtige koſtbare Gegen⸗ zu nehmen. Es ſoll erwidert werden, daß das 
ſtände mit der Poſt in Briefen Mi verſenden, inſo⸗Vorſteher⸗Amt als derzeitiger Vorort der Delegirten⸗ 
weit dies nicht durch die Ge etzgebung der be⸗Conferenzen eintretenden geeigneten Falles darauf 
theiligten Länder ausdrücklich verboten iſt. Bedacht nehmen werde, zu den Conferenzen auch 


Cenſur unterworfen wird, denn ſonſt würde man doch, 
Din auch mit amtlichen Mittheilungen zurückgehalten 
wird, ab und zu Sh en Mittheilungen von den 
Beſatzungen jener Schiffe hören. \ Ex 
Bet [Strafkammer] Der Gaſtwirth Martin 
Dzionk aus Kloden, jetzt in Berlin wohnhaft, trieb 
neben feinem eigentlichen Geſchäft das eines Winkel⸗ 
conſulenten. Die prozeßſüchtigen Bauern der Umgegend 


wenigſten für die Linie, die ihm am meiſten bekannt iſt, Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf, be | binnenländiſche Handelsvorſtände einzuladen. üſſen ein großes Vertrauen zu ihm gehabt haben, denn, 
die afrikaniſche. Nicht meine ſachliche Prüfung hat etwas treffend die Abanderun des Geſetzes betreffend die * P A: la Wie ve vernehmen, ee der e nicht unerheblicher 
Sauen en genen oben Dt 19 en i Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen,] iſt nunmehr auch ee der hieſigen königl. Polizei⸗ a ld Se de N 10 5 
DT t im Na 1 it 105; tm haben da den wi 2 ö 5 J 4 1 ein i leger {4 1 e= 
gewordenen Philiſter, und ich nehme das Wort von der Feen Vegöre zur ſllisführung des Projetcs der Anlage an Be Angeklagte ließ ſich von ihm zwei Wechſel 


Nürnberg, 23. März. Ein Comité hat in einer | einer Abfahrtſtelle der Danziger Straßenbahn auf 
geſtrigen Verſammlung den Beſchluß gefaßt, den | dem Langenmarkt, und 1 für die Linie nach 
volkswirthſchaftlichen Congreß für dieſes Langfuhr, die Genehmigung ertheilt worden. we 
Jahr nach Nürnberg einzuladen. HER Eine erfreuliche Nichtbeſtütigung.] Ein, wie 

‚Münden, 23. März. Auf Befehl, des Königs es ſchien, aus guten Quellen ſtammendes Gerücht 
begiebt fich, wie die „Allgem. Zeitung“ meldet, der hatte hier in manchen Kreiſen lebhafte Beunruhigung 
Miniſter Dr. v. Lutz in den letzten Tagen dieſes hervorgerufen. Daſſelbe wollte willen, die Militär= I I U; m Schr 
e ee , | Acta Akut a re Bee 
5 : . { un] wünſchun ichs 18 u n i u Wei 1 18 en ( f { 1 a 
beſonderes Vertrauen ein; fie trägt einen weſentlich Bundesrat 1 1905 Miniſter 19 Lutz e ee gezogener Lehrer ſich zu erinnern, daß Dzionk dem 


doctrinären Charakter. Man thut jetzt immer ſo, als . 3 805 fe N PR N 3% Ziegert gelagt habe, es handle fich um einen Schuldſchein. 
9 es i Fir alte wir dürfte dabei im Namen des Bundesraths das aufällig erwieſen habe. Ein ſolches Project wäre [Nies er? 5 
ob es immer für ausgemacht gegolten habe, daß wir Wort führen. in der That N 55 banka gen getveſen Es hätte erner ſoll er von dem Altſitzer Jarzembinski aus Nake 


Eolonien erwerben müſſen. Das iſt gar nicht der Fall. ) 0 ei Berent einen Wechſel über 300 4 ſich haben ausſtellen 
Wenn wir jetzt Colonien gründen ohe un Be | 5 Spanten. 5 e,] Danzig nicht nur einer ſchönen, alten Zierde, laſſen. J. behauptet, daß Diionk ihm 9 0 habe, es handle 
Madrid, 17. März. Nachdem die Madrider] ſondern auch die Seeſchifffahrt eines für die Hafen⸗ i 


die ihren Mitgliedern 10, 20, 50 „ Beitrag auferlegen 1 in d ſich um ein Schreiben für einen Rechtsanwalt in Leipzig. 

und uns glauben machen, wir würden Eugland und Studentenunruhen weitſchweifig in den Cortes Einfahrt ſehr wichtigen Merkzeichens und Weg⸗ Der Wechſel wurde nachher dem Jarzembinski ebenfalls 

feine Colonſen und Amerifa aus dem Sattel heben, jo | beſprochen worden find, haben fie jetzt ein nicht | weiters beraubt. Zu unferer Freude hören wir von | don dem Kaufmann Behrend präfentirt; auf die Bitten 

frage ich: waren die alten, Coloniengründer Männer, minder lärmendes und redſeliges Nachſpiel im abſolut zuverläſſiger Seite, daß das beunruhigende] des J. ließ ſich Dzionk herbei, die Beine auf 1 

die im Auftrage eines Vereins mit regelmäßigen Der: | Juſtizpalaſte gefunden. Schaaren von Commilitonen Gerücht in allen Theilen unbegründet iſt. Weder zu ermäßigen, welche Summe er auch thatſächlich erhielt. 
begleiteten die drei vor Gericht geladenen Studirenden haben die angeſtellten Unterſuchungen den Thurm 


Schü zenfeſtſtimmung nicht zurück. Es iſt die leicht und 
ſchnell fertige Begeiſterung, die Selbſtgefälligkeit, die Groß⸗ 
thuerei mit Dingen, die noch lange nicht fertig ſind, die ſtolz 
darauf iſt und der Begeiſterung die Zügel ſchießen läßt. 
Der Handel wird am beſten gefördert durch das 
Syſtem der Gleichberechtigung. das feierlich beſtätigt ift I 
durch die Thätigkeit des Reichskanzlers bei der Löſung 
der Congo⸗Frage. Die Art, wie man ſich jetzt in 
Deutſchland für Colonien begeiſtert, flößt mir kein 


unterſchreiben über 15 und 38 %, die, falls der betreffende 
Prozeß gewonnen würde, als Honorar dienen ſollten. Der 
Angeklagte verwerthete die Wechſel, trotzdem der hend 
verloren ging, und girirte fie an den Kaufmann Behren 

in Berent. Die Anklage behauptet, daß der Dzionk dem 
Ziegert gar nicht gejagt hätte, daß es ſich um Schuld⸗ 
ſcheine oder Wechſel handele, ſondern nur um Schrift⸗ 


e und den en Un um eden e al 11. 0 Ei Melee 
Colonien zu gründen? So werden die inge ; 500 5 | s \ Eindruck und der Gert of konnte aus der Beweis⸗ 
doch nicht gemacht, Der Reichskanzler Fußes ſich und die Verhandlungen werden mit regem 1 als baufällig erſcheinen laſſen, noch iſt ſeitens der 8 nicht die Ms von der Schuld des 
als er uns zuerſt feine Ideen über Colonialpolitik exvo⸗] von den Betheiligten verfolgt, während das große königl. Fortification ſein Abbruch auch nur entfernt Angeklagten, der des Betruges und der Unterſchlagung 
0 an De 1 I A ee bleibt. 0 e- in Ausſicht genommen. 8 b ebe EN, erlangen und ſprach den Angeklagten 
werit Dura) Zuſage eines Schutzbriefs ermuntert habe. legenheit i rotz aller Bemühungen der Revolu⸗ IPrämiirung.] Der Vorſtand des hieſigen [deswegen frei. i 
0 habe an dieſer Anerkennung nichts auszuſetzen. tionäre, ausſchließlich eine Studentenaffäre ge | Innungs⸗Vereins 911 am Freitag, den 27. d. Mts., IlNMeſſer⸗Affäre.] Der Schmied Johann Krop⸗ 
Nach Allem, was ich gehört, iſt Hr. Lüderitz ein achtungs⸗ blieben, ohne richtige politiſche Bedeutung gewonnen] Nachmittags J Uhr, im Concerk⸗Saale des Franziskaner, ſchinski kehrte Sonntag Abend auf einer Reiſe in den 
werther Mann, aber ich glaube, der Hr. Reichskanzler zu haben. — Nach wie vor werden in Andalufien floſters die Zuerkennung der Staats⸗ . Prämien für [Krug zu Schönwarling bei Danzig ein, woſelbſt fich 
würde ſich überlegt haben, für die Sache Partei zu er⸗ von Zeit zu Zeit Erdbeben v rſpürt, von denen die ausgeſtellten Lehrlings⸗Arbeſten der Bau⸗ und Maler⸗ mehrere Knechte befanden. Es entſtand bald eine 
greifen, wenn Hr. Lüderitz ihm damals ſchon geſagt hätte, „ eben „DELIDILE, 5 R Innung und des Innungs⸗Vereins durch die Preisrichter⸗ Schlägerei, bei welcher K. einen erheblichen Meſſerſtich 
er gebrauche mehr als eine Million, um ſeine Sache einige recht heftig waren und die Bevölkerung wieder Commiſſion vornehmen und hat dazu Vertreter der erhielt. Die Intervention des Gaſtwirths ſchützte ihn 
flott zu machen. Ich wundere mich über die Summe in die kaum verlaſſenen Zelte und Barracken He- 1 fünigl. Regierung und des Magiſtrats eingeladen. Der vor weiteren Mißhandlungen. Der Gemeinde⸗Vorſteher 
ad a ich Bi a A d en IE, 1 8 10 85 b 1 i e Prämiirungsact findet jedoch erſt 11219 0 ur 1 des Verletzten nach 
Unternehmungen koſten. Bergwerke find Lotterien und ni er Verluſte in Folge des Erdbebens vom ! Sonntag 9 ittag ſtatt. d dem Stadt⸗vazareth in Danzig. 5 
gar ein Bergwerk in einer Colonie, das it eine Lotterie 15. Dezember für die Provinz Malaga nicht im a ei] Zum Vorſitzenden der am 85 Tünfall. Der bereits 81 Jahre alte Speicher⸗ 
in der Lotterie Die großen Finanziers, die das Ministerium des Innern angelangt; dieſelben werden | 20. April beginnenden 3. diesjährigen Schwurgerichts⸗ arbeiter Carl Pawlowski wollte geſtern in dem Speicher 
i wahrſcheinlich 1 1 en der Provinz Granada periode ift Hr. Landgerichtsrath Arndt ernannt worden. „Veſta“ eine ca. 17 Stufen hohe Treppe hinuntergehen, 
übertreffen. Zum Troſte für die heimgeſuchten Land. Es wird unter Anderem gegen den Fleiſcher Behrendt 


5 1% di „aus Skurcz wegen Mordes und auch gegen die Eiſen⸗ 
ſchaften verlautet, daß die diesjährigen Ernteaus⸗ bahnarbeiter, die im vorigen Jahre in Hohenſtein 


ſichten ſehr günſtig find. revoltirten, verhandelt werden. Es fungiren in der letzten 


nirte, ſehr anerkennend über den Unternehmer, den er 


Lüderitzland flott machen wollen, bringen Opfer, 
fie glauben vielleicht den Dank des Vater⸗ 
landes zu verdienen. Ich wünſche ihnen alles 
Glück, bin aber überzeugt, daß fie noch viel Geld zu⸗ 
ſchießen müſſen, bis ſie zu dem Punkt gelangen, wo die 


bakte hierbei mit dem Abſatze an der oberſten Stufe 
feſt und ſtürzte, da er das Geländer nicht mehr faſſen 
konnte, ſo unglücklich hinunter, daß er eine ſchwere Ver⸗ 
renkung des rechten Oberarms erlitt, weshalb feine Auf⸗ 


ausgeſtreute Saat Früchte bringen wird. Ich komme da⸗ Rußland. 5 Sache nicht weniger wie 43 Angeklagte und einige] nahme in das Stadtlazareth erfolgen mußte. 5 
her zu dem Schluſſe, daß nach reiflicher Ueberlegung der Petersburg, 20. März. Der Wittwe des 30 Zeugen. . i [Polizeibericht vom 24. März 1885] ee 
Reichstag dazu kommen wird, den Weg zu wählen, den Kaiſermörders Scheljabow iſt es nach der hieſigen [ Poſtaliſches.] Zur weiteren Ausbildung des I Arbeiter wegen Raubes, 1 Arbeiter wegen Trunkenheit, 
der Reichskanzler in der zweiten Leſung vorgezeichnet hat Wedomoſti geſtattet worden, für ſich und ihren] Landbeſtelldienſtes hat der Staatsſecretär v. Stephan 1 Drehorgelſpieler wegen unbefugten Spielens, 6 Bettler, 
und mit der ſich Alle im Prinzip einverſtanden erklärt Sohn den Familiennamen Jachnenko zu führen. die Oberpoſtdirectionen, ermächtigt, ausnahmsweiſe an I Obdachloſe, 6 Dirnen. — Im Laufe der verfloſſenen 
haben: daß man die Linien für Auſtralſen und Afrika m 7 Unterwegs⸗Landorten“ Nebenboten aufzustellen, Woche wurden von den hieſigen Executivbeamten u. A. 
Weicht, ſo daß nur die oſtaſiatiſche Linie übrig bleibt. Danzig, 24. Mär dvelchen die Beftellung an ihren Wohnorten bezw. auf zur Haft gebracht: 33 Perſonen wegen Bettelns, 
Wenn Sie mit mir einverſtanden ſind, daß in dieſen 318, KR 5. 2 Seitenwegen zu übertragen iſt. 25 Dirnen wegen Umhertreibens. — Geſtohlen: 7 weiße 
Dingen Vorſicht nicht vom Uebel iſt, jo werden Sie fich Metter⸗Ansſichten für Mittwoch, den 25. März. -g- IBildungsbverein.] Geſtern Abend fand im Taſchentücher, gez. A. G.; 18 leinene Taſchentücher, gez. 
dem Antrage anſchließen, dieſen bedächtigen Weg zu Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. Bildungsverein die Geburtstagsfeier des Kaiſers ſtatt. G., 2 leinene Frauenhemden, 1 Herrenhemde. — Gefunden: 
gehen und die anſtraliſche Yinie heute wieder zu beſeitigen. „ „abend berboten laut Geſetz v. I. uni 1870. Dieſelbe begann mit dem Vortrage von zwei Feſtgeſängen, 1 Schlüffel, 1 Arbeitsbuch auf den Namen Friedrich 
(Beifall links.) 5 0 Bei kälterer Temperatur und mäßigen Winden welche von der Liedertafel des Vereins vorgetragen wurden. Wilhelm Oskar Böhnke lautend, 1 Schlüſſel, vor etwa 
(Schluß in der Beilage.) ziemlich trübes Wetter mit Niederſchlägen. Darauf hielt der Vorſitzende eine Anſprache. Nachdem | 14 Tagen in der Gr. Allee 1 Wagen⸗Rad; abzuholen 


Auszug aus dem Protokoll der 318. Sitzung die Liedertafel noch ein Lied vorgetragen hatte, hielt dann i 2 Be X 
des Vorſteher⸗Amtes der Kanfmanufhaft am Mittwoch, Herr Mittelſchullehrer Mielke einen Vortrag über den * Schöne, 24. März. Ueber einen im vorigen 
den 18. Mürz 1885.] 2 i großen Kurfürſten, in welchem er den großen Ahnen Monat verübten Mord an feiner eigenen 14jährigen 
en 18. Mürz 1885.] Anweſend die Herren Damme, 5 Weld⸗ 8 78 98 0 5 < 

5 ir ; Bi Ber unſeres Kaiſers als den eigentlichen Schöpfer des preußi⸗ Tochter hat der verhaftete Mörder jetzt Folgendes ein⸗ 
Böhm, Mir, Petſthow, Siedler, Piber, Berenz. ſchen Staates darſtellte eſtanden: Um ſich ſeiner Tochter behufs nochmaliger Ver⸗ 
Cohn, Stoddart, Rodenacker, Ick, Ehlers. — Für 5 [Stiftungsteier.] Der hieſige Gartenbau- 1 zu eutledigen . ſich der Verhaftete von 
e en 5 1 Has gen: Verein begeht „heute in den fümmilijen Räumen des } feinem Wohnort Lahmenftein (reis 18 0890 15 11 15 
00% ¶ in Berlin eufchtenenen Srstfene | soo oc Ds unse. Sünieliie bis eh | a N 

ſüdruſſiſchen Roggen. In diefe Verträge wird lichungen deſſelben; b. Protokoll der Ausſchuß zung glänzend zu werden. Durch das einmüthige Zuſammen⸗ Krug, begab ſich zu dem in einer Entfernung vo f 
uſancemäßig die Klauſel aufgenommen, daß die des Central⸗Vereins für Hebung der deutſchen Fluß⸗ wirken aller hieſigen Kunſt⸗ und Handelsgärtner iſt in] gefähr 100 Schritt vorbeifließenden Ferſefluß und ſtürzte 

Waare nach Wahl des Käufers auf einen ſicheren und Canalſchifffahrt am 25. Februar 1885; ce Heft II. dem großen Saale ein Landſchaftsbild hingezaupert, nnn, nachdem er dem Mädchen noch vorher mehrere 

Hafen zwiſchen Havre und Hamburg dirigirt werden 1885 der „Annalen der Hydrographie "und mari- welches beſonders bei Beleuchtung einen überraſchend wuchtige Knüttelhiebe verſetzt daſſelbe in die hier ziemlich tiefe 

ee Verträge werden meiſt ſchon im Oktober timen Meteorologie; d. Nr. 10 der Zeitſchrift: 12 85 en gewähren 991 „Der 1 epic in 91 0 47 ſen des Hüls Fiaden hof nge I 

geſchlo i i 6 ; Inare 3 9202 RR Ion 2 8 eine Gartenanlage umgewande in grünen denteppichen ] die Leiche an den Wieſen des Guts Linde unge] - 
6» ])) aeltere bel e bend err on 

jahr er Die Most 7555 NE — ) eder St Rhododendron, acinthen, Roſen u. v. a aufgeſtellt, die Gerichtsärzte ſtatt. — Freitag % . N 

Wo , neyigrnd IL | 

Gibraltar ſtatt. Nach den Ausfü hrungsbeſtimmungen l Nr. 7 von 10. März 1885; g. Deulſche an ben d au geeigneten Stellen zur Becbrallon | 

a int 1 50 0 würden alle 11 | Solonial-Zeitung vom 15. März 1885; h. Circular ae d arten gange a 11 6 Pei über 1 ö 
zur Einfuhr der Waaren zu i 3 1 ins Fit ; inz einen Waſſerfall belebt, der aus bedeutender Höhe über 
früheren Getreidezoll nicht berechtigen, a da die N efsreken e 5 Me aha i Steingeräl hernieder ſtrömt. Um nun auch Picht:heil- | 

‚unmittelbare Lieferung nach dem Bolinlande” neueste autographiſche Steindruapreſſe mit falbſt. e 

250 lte 11 5 en N 9 Hen e e e e den 1 Publikum geöffnet ſein eee wird a) zwiſchen 

welche dieſe Verträge lauten, ohne Weiteres au den bonigl. Anttsgerichte 16 2 als Sachverständige für ö u pe dic Darn 0 | tt 
ermäßigten Sätzen zulaſſen, ſo würde das einerſeits Getreide und Saaten ein für alle Male vereidigt prachtvollen Kunſtgartens Jedem herzliche Freude be⸗ 
nit (großen ſteberſchwemmung des Neichsgebiets worden. — Nachdem ſich die Vorſteher⸗Aemter der | reiten wird. \ | 
mit Getreide führen und andererſeits eine Unge | Kaufmannſchaften zu Königsberg, Memel und Real⸗Progymnaſium zn Jenkau.] Dem ſoeben 
rechtigkeit gegenüber kleineren Händlern einſchließen. Stettin mit der diesſeits vorgeſchlagenen Bekannt: erſchienenen Jahresbericht über dieſe v. Conradiſche 
a 11 bereiuſtt ſtellte ſich eine nahezu machung wegen anderweitiger Feſtſtellung der Ver⸗ Sie einen eat Rn 81 
volltänbige Hebereinſtzmmung dahin heraus, hältnißzahlen für Befrachtungen von Getreide ein⸗ ſprechenden Klaf ichſtehe 
70 San, ! Ak: 2 8 chenden Klaſſen gleichſtehend anerkanntes voll⸗ 
nach e e e e vor dem 15. Jan. Lerſtanden erklärt haben, ist die betreffende Bekannt⸗ 1115 ſeigtes Jeske Proghnmeſtum — arbeiter in funfauf⸗ 
cht 31 infi er Wagaren zu den früheren | machung nunmehr zu erlaſſen. — Herr Kosmack, ſteigenden Klaſſen von Sexta bis Secunda (Tertig und 


Zollfätzen berechtige, ſondern daß auch nach⸗ welch 0 0 i it ijähri pf laſſe i hat denn auch den Verluſt eines prächtigen Landauer, 
Zoll ätz OR, D { 1 welcher das Vorſteher⸗Amt auf der von den Aelteſten Secunda mi zweijährigem Curſus, erſtere Klaſſe im he | 2 a 2 
gewieſen werden müſſe, daß über dieſe Waaren bez. der Berliner Kaufmann zunſte „Engliſchen und in der Mathematik getrennt) nach dem eines andern Wagens, dreier Schlitten, einiger Acker⸗ 
° einen Theil derſelben für das Inland disponirt ihne eren dee i 


! 57 ; repidirten Normallehrplan, wie er für die Neal-Gym= geräthſchaften, mehrerer Fäſſer Wein und zweier Fuder 
ſei. Staatsſecretär b. Burchard nahm in dieſer e nn der i nafien in der Lehreinrichtung, vom 31. März 1882 aufs | Klee zu beklagen, wogegen dem Herrn Liedtke e 
Frage eine mehr entgegenkommende Enltung ein, C onferenz an den Reichstag gerichteten Petition. | geſtellt worden ift, und ertheilt nach einjährigem erfolg Phe 1 und größere Futter⸗ 
e Velen 10 1 15 Nen Her A 3 11 1 en en a u nung begehen Zi Charbrower alf wurde 
ai hr er et. | den Herren Martiny und Vernekinck aufgeftellte | nach einjährige Beſuch der Ober⸗Sechnda auf Grund vorgeſtern die Leiche des Ingenieurs Kauffmann 
Die Forniulirung der Anträge iſt einer Sub⸗ hydrotechniſche Gutachten, betreffend die Regulirung 125 helonderen Abiturientenprüfung das Zeugniß der | aus Lauenburg aufgefunden. K. hatte ſich durch einen 
Commiſſion übertragen. der Weichſelmündungen, eingeſandt. — Wegen eines | Reife für die Prima eines Real⸗Gymnaſiums. Es Schuß in die Bruſt getödtet. Ein Revolver, mehrere 

Berlin, 23. März. In der heutigen Sitzung] von dem Herrn Handelsminiſter erforderten Be⸗] wirken an ihm gegenwärtig acht Lehrer, einſchließlich des Patronen und ein Raſirmeſſer wurden bei der Leiche 

der Petitionscommiſſion des Reichstags wurde richtes über den Erlaß ſtrafgeſetzlicher Beſtimmungen] Directors Herrn Dr. Vonſtedt. Der Schülerbeſtand vorgefunden. F 

Gewähr Roſtock ne e welche die gegen den Verrath von Fabrik und Geſchäfts⸗ betrug am 1. Februar v. J. 68, zu Anfaug des Sommer⸗ 
vährung eines zinsfreien Darlehns von 300 000 eh 


Mk. durch das Reich zum Zweck der Gründung 
einer deutſchen Hoch le eee 
ſellſchaft verlangt, um mit den Hochſeefiſchereien 
der andern Küſtenländer der Nordſee in Concurrenz 
treten zu können, als ungeeignet zur Erörterung im 
Plenum erachtet, weil es nicht Sache des Reichstags 
ſei, Darlehne zu gewähren. 

Der Antrag betr. die dreimonatliche Ver⸗ 
längerung der Friſt zur Zahlung der wrebitirten | 
Rübenzuckerſteuer, welcher bei der dritten Leſung 


er Polizei⸗Direction. 
5 Deutſchland. von der Polizei⸗D 
Berlin, 23. März. Die Verhandlungen in 
der heutigen Sitzung der ſog. Holzzollcommiſſion, 
welcher die Anträge betr. den Zeitpunkt des 
Inkrafttretens der neuen Zölle überwieſen 
worden, beſchäftigten ſich heute ausſchließlich mit 


einem Geſchäftsgange zurückkehrend, im Fietzefluß der 
hieſige Gärtner Büchſel. Er hinterläßt eine Gattin und 
drei unerzogene Kinder. — An den Feſtlichkeiten zur 
Feier des Geburtstages des Kaiſers betheiligte ſich 
diesmal der Krieger⸗Verein mit einer muſterhaften 
Theateraufführung, wobei drei junge Damen mitwirkten, 
in denen wir einen reichen Fond von Talenten für die 
Bühnendarſtellung entdeckten. Si 
An Stelle des bisherigen technıfchen Dirigenten 
der Zuckerfabrik Altfelde, Hr. Kruppa, iſt err 
Dr. Frölich, Director der Marienburger Zuckerfabrik, 
nach der „Nog.⸗Z.“, e worden. 
- Stuhm, 23. März. Am heutigen Morgen gegen 
44, Uhr entſtand hier in der dem Beſitzer Brehm aus 
Peterswalde gehörigen, an den Hotelbeſitzer Klinge und 
den Fuhrhalter Liedtke von hier verpachteten Scheune 
Feuer, das mit großer Schnelligkeit das Gebäude zer⸗ 
ſtörte. Trotzdem die verſchiedenen Löſchmannſchaften mit 
ihren Spritzen ſchnell zur Stelle waren, gelang es doch 
nicht, den Inhalt der Scheune zu retten. Herr Klinge 


Alleuſtein, 22. März. Am Sonnabend früh wurde 
von dem herrſchenden Sturme ein Güterwagen vom 
Bahnhof Allenſtein auf die Strecke Mee ohne von 
den Beamten bemerkt zu werden. it furchtbarer Ge⸗ 
walt fuhr nun der von Thorn kommende Perſonenzu 
auf dieſen Wagen, zertrümmerte denfelben total un 
ſchlenderte ihn vom Bahndamm. Die Maſchine wurde 
1 0 ſo ſchwer beſchädigt, daß ſie eingeholt werden 
mußte. : 

Bromberg, 23. März. Der Oſtdeutſche Zweig⸗ 
verein für Rüben zuckerinduſtrie hielt heute 11 Uhr 
Vormittags hier in Moritz' Hotel ſeine 5. ordentliche 
General⸗Verſammlung ab. Director Grundmann⸗ 
Kulmſee eröffnete die Verſammlung, indem er die Mit⸗ 
glieder begrüßte und ſein Bedauern ausſprach, daß die 


i 1 1 : | ters 61, zu Anfang des Winterſemeſters 59 und 
5 ne 10 mit betheiligten e N J. 55 Pane Sans Fer bn, ane 
nduſtriellen Rückſprache genommen „ver en. — anderen inländiſchen Orten und 1 aus dem Auslande. 
egen reichsgeſetzlicher Regelung der Kranken⸗ und Der Confeſſion nach waren 54 Schüler evangeliſch, 
Unfallverſicherung für Seeleute iſt von dem Herrn | 1 katholiſch, 1 moſaiſch. Ober⸗Secunda zählt z. Z. 2, 
Regierungs⸗Präſidenten eine gutachtliche Neußerung | Unter-Secunda 1, Ober⸗Tertia 5, Unter Tertia 8, Quarta 
des Vorſteher⸗Amtes erfordert. Die Sache geht an 1 und Serta Die, Pe in 11055 
5 7 55 ME : 1 im Laufe des Jahre mit dem Zei e een 
fun Bert, ee Mattheilndg de een ſchaftlichen Befähigung für den einjährigen Militärdienſt 


f | Pike rar Dan Rrurinenehäien ihnen Ren 
mini 90 bf ne, 11 fer ac | Brühung findet am 27. e 9 liebs den | 
A | ig | am Bahnhofe in Neufahrwaſſer nach dem neuen 28. März, i 3 uljahre 
des Etats zurückgezogen wurde, wird von Mit⸗ Hafenbaſſin unter der Vorausſetzung genehmigt, 13. April takt, ee eo von | | h are 
gliedern des Reichstags in veränderter Form wieder daß die erforderlichen baulichen Einrichtungen von 450 % jährlich find 12 Stellen: Freistellen, in denen Verfammlung diesmal nicht fo zahlreich beſucht wäre wie 
eingebracht werden, ſobald das Geſetz über die der Eiſenbahn⸗Verwaltung hergeſtellt und für eine | ſogar Bekleidung gewährt wird, find 13 vorhanden Diefe | fonft, da die Feſttage von Kaiſers Sd 11 
fernere Giltigkeit der jetzigen Voniſtentionsſätze, künſtig etwa nothwendig werdende Erweiterung | Stellen werden vom Directorium der v. Conrapiſchen] Manchen 5 de ene e 
welches zur Zeit dem Bundesrath vorliegt, an den] der am ſüdlichen Kai des Hafenbaſſins vor⸗ Hefen der Aut ald anden b u Sinti in ed Nin ee dn die 
Reichstag gelangt ſein wird. ! ; E =.) DONE der AHllalz en nachweislich 15 Her Free ch Er 1 
en Simwerst, Wlnmlihen, Abfecigunge- au, Lager | Filer Bee, Mad den ans e den ien dend she iin Abt Br Gen van 
mut Umterftügung der Centrumsfraction nachſtehen⸗ zugeſagt wird. — Eine Mittheilung des en Provinz Weſtpreußen überhaupt ſtammende Kinder | Sveilen bei ihn die Frage angeregt worden ſei, wie ein 
den Antrag auf Heranziehung der Conſum⸗ Haupt⸗Zollamtes, betr. die pünktliche Rückgabe der berückſichtigt. An frühere Zöglinge der Anſtalt endlich Entſchädigungsmodus für die Rübenpflanzer und 
vereine zur Gewerbeſteuer im Abgeordneten⸗ Auszüge aus den Ladungsverzeichniſſen für die werden behufs ihrer weiteren Ausbildung auf Schulen werden könne in dem Falle, daß eine Zuckerfabrik ab⸗ 
i brenne. Er habe die Anfrage dadurch beantwortet, da 
Jer auf den Verband hinwies, deſſen Mitglieder den 


hauſe eingebracht: f gollamilihe Abfertigung der Getreideſendungen, ift oder Univerfitäten vom Stiftungs⸗Directorium auch 
Jntexeſſenten dann wohl entgegenkommen würden. Ferner 


Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, durch Börſen⸗Aushang bekannt gemacht und Stipendien verliehen. 5 in 
nachſtehender Ergänzung des Gewerbeſteuergeſetzes vonn ler A duch nn Snotiz 15 en |... bes Bom wetafritaniihen Geſchwader.] Se beruhe N blicklcch in die Tages⸗ 
30 11 1820, die, berfaflungsmäßige Kuſtinmung zu hingewieſen worden. — Nach einer Mittheilung fal 11 EHER land ge een oeangene enten welche ſich gegen eine Be⸗ 
ne ee eo des königlichen Haupt⸗Zollamtes vom 2. v. M. langen. Bekanntlich liegen die beiden Corvetten „Bis⸗ günſtigung des Zuckers der Havannah zum hee 
Wechſelbank, Leihe Aſſecnranz⸗, Fabrik und Nhederei ſind die Anordnungen des Herrn Provinzial⸗ mard, und „Olga. vor Lamernn, während die Corvette] deutſchen Fabrikaks wendet, und welche den in de 
geschäft. Auch die bei der Kaufmannſchaft ongeſtellten] Steuer⸗Directors hinſichtlich der zollamtlichen Ab⸗ „Oneifenau” nach der Ditleite Afrita’S abdirigirt wurde erſucht die zollfreie Einfuhr de i n, die uns 
Makler und Handelsagenten ſind der Steuer unterworfen, fertigung des auf Traften eingehenden und zur und feit längerer Zeit vor Zanzihar ſich befindet. Von A erſtreben und Com enſationen zu er Petition 
desgleichen Conſumvereine, auch wenn deren Geſchäfts⸗ Przerabka kommenden Getreides auch auf das „Olga“ und „Bismarck“ find ſeit den Fabien 9515 } nn u e erhalten: er e s 
betrieb nur den Bedarf der Mitglieder an Lebensmitteln in Kahnladungen eingehende Getreide ausgedehnt die in Kamerun mit den Schwarzen gehabten 1 1758 e ebenſo wie die, welche ſich für ech laß 5 ausſpricht 
und anderen Waaren zu befchaffen bezweckt.“ worden. Es iſt in dieſer Angelegenheit bei dem e icht S on ee 1 105 ut ; u Ger Zuckerſteuer und der 
5 „Der durch die Verſetzung des Geh. Ober⸗ Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Director mündlich und e mehr A beilagen iſt, als das allge⸗ Erportbonification erstrebt, 1 die A Sucker 
Negierungsraths Gandtner als Curator der Univer⸗ ſchriftlich remonſtrirt worden. — D Herr Pro- meine Intereſſe den Operationen unſerer Flotte] welche den Bundesrath erfucht, die Friſt für den Zucker“ 


24 2 — 5 RER r 8 2 2 2 er err 8 7 2 2 b 5 
ſität nach Bonn im Cultusminiſterium erledigte! vinzial⸗Steuer⸗Director hat Abſchrift des Erlaſſes zugewendet ift und man begierig iſt auf Nachrichten von! ſteuercredit von 6 auf 9 Monate zu verlängern und eine 


eine Anfrage der Bromberger 


5 befürchten ſei, da durch 


ſei. Hieran ſch 


gliedern ernannt und einige deutſche 


vorgelegt, welch 


die ? Bade wegen der 
genoſſenſchaft zur Sprache. In der 
ſtattgeyabten G 

züge feſtgeſtellt und von dem 


die einzelnen 
20 Fabriken umfaſſen ſollten; 
von 2 reſp. 3 Bezirken entworfen, je nach der 
Aten treffen würden, deren 

ahriken nicht unmöglich ſei. Gegen die 
werden mancherlei Bedenken erhoben und beſonders 
Aus die geltend gemacht, daß die Bezirke zu groß ſeien, 
daß die Vertrauensmänner eine zu große Geſchäftslaſt 


des Vorſtandes der Z 


Herren Pr. Fröhlich, Grabski und Grundmann der Auf⸗ 


flieht erte vorſchlagen könnte. Die Verſammlung be⸗ 
ießt, 
Auf die Tagesordnung der nächſten Generalverſammlung 
in Dresden wird 


Punkt „Zuckerhandel“ wurde, da der Referent Dr. Herbertz⸗ 


ei ein Grund für 


und Zuckerhändlern zu enge ſind, doch habe ſich dies be⸗ 


ſonders was die Abhängigkeit von Magdeburg anlange, 
in neuerer Zeit etwas gebeſſert. Der Hauptgrund hier⸗ 
für ſeien allerdings die niedrigen Frachten von Neufahr⸗ 
waſſer, die früher 10 Sh, jetzt 8 Sh. pro Tonne be⸗ 
trügen. Ferner rügt er als einen Fehler, daß man 

ſei der 
beſtimmten 


nach dem Tagescourſe liefere, dadurch 
Baiſſepartei Gelegenheit geboten, an 

Tagen auf die Courſe einzuwirken, er ſchlägt 
vor, dafür die Durchſchnittspreiſe einer Woche als Der: 


kaufscours feſtzuſetzen. — Richter⸗Danzig conſtatirt, daß 

ſich der Zuckerhandel Danzigs nach den letzten Lichtſchen 

Berichten erheblich gehoben. — Hieran ſchloß Man die h 
er⸗ 


Verhandlung einiger techniſcher Fragen über 
dampfung und ſpeziell 


beſte Art 


N 


5 


eingeb i 
Zweigverein für Nübenzuckerinduſtrie ſich für eine Her 
erſteuer und der Exportboni 


5 


n 
odus (der Melaſſe) ausſpricht, 
10 Dee auf die geringe Anzahl 
| ſtimmfähigen Mitglieder nicht zur Abſtimmung. 


Stadt⸗Theater. 


4 Das Gaſtſpiel der Fr. Franziska Ellmen⸗ 
reich brachte geſtern nach einer Wiederholung des 
heiteren kleinen Pohl'ſchen Stückes „Die Schul: | 
reiterin“ den „Vicomte von Letorières“. Das 
Stück, das aus der Schule Scribes 1 Weiter: Kalt 
rancois : | 
P. Dumanoir, zum Verfaſſer hat, iſt eine luſtige 
Poſſe voller Unwahrſcheinlichkeiten, die aber in der M 
dem ſorgfältig 


iſt und einen ſeiner Mitarbeiter, 


geſchickten Scenenanlage und in 
gefeilten, witzigen Dialog den Einfluß der Scribe⸗ 
ſchen Richtung nicht verkennen läßt. 


Vicomte willen da, der deshalb kaum von der 
Scene kommt. Es iſt ſ. Z. auch wohl für eine 


beſtimmte hervorragende Darſtellerin geſchrieben. 


Es dürfte aber nicht viele Künſtlerinnen geben oder 
gegeben haben, die in jeder Beziehung ſo glücklich 
ür dieſe Partie paſſen, wie Frau Ell 


als eine völlig glaubhafte, dabei höchſt anmuthige 
Jünglingsgeſtalt. Das feurige Temperament ihres 
piels, der feine Humor, der 
ſtellung 1 die Eleganz ihrer Bewegungen, 
und vor allem die ſeltene Gabe, jede innere 
Regung unmittelbar in Ton, Mimik und Geberde 


gleichmäßig und ſtets treffend zum Ausdruck zu 
um dem 


bringen: alles dies wirkt zuſammen, 
Vicomte der Fr. El lmenreich die lebhafteſte Theil⸗ 
nahme des Zuſchauers zu erwerben. Die Grazie, 
welche die be der geſammten Darſtellung 
verleiht, läßt die vielen Galanterien, die der 
Vicomte an alle Damen, die auf der Bühne er⸗ 
ſcheinen, zu ſpenden hat, ſowie 
Trunkenheit im 2. Akt in harmloſer Liebenswürdig⸗ 
keit erſcheinen. Wie geſagt, es decken ſich hier die 

Anſprüche der Rolle und die Kunſt der Darſtellerin 

in vollkommenſter Weiſe. 8 

ö Von den übrigen Darſtellern müſſen wir in 
erſter Reihe Hrn. Pohlmann nennen. Sein 
Parlamentsrath Desperiereg war ein Cabinetſtück 
fein komiſcher, maßhaltender Charakterzeichnung. 


Marianne friſch und lebendig; die übrigen Frauen⸗ 


rollen, Prinzeſſin Soubiſe, Hermine und Aa dez g 
er 
Frl. Barraud, 
Sul. Maynau und Fr. Roſé befriedigend geſpielt. 
Daſſelbe müſſen wir auch von dem Prinzen Soubiſe { 
43,75, % Mai⸗Auguſt 44,00. 


beſcheidenen Antheil an 


wurden von 


haben nur einen 
Handlung und 


des Hrn. ge und dem Pomponius des 
Hrn. Nofe 

durch zu ſchnelles Sprechen und zu unruhiges 
Weſen die Wirkung dieſer Geckenrolle etwas beein⸗ 
trächtigte. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Majolika hergeſtellten Reliefplatten, auf denen der Zug 
der Augenkranken zum Arzte und die Hei 
glücklich Geheilten dargeſtellt ift, ſollen durch neue Platten 


ganz daſſelbe wie auf den alten Platten; nur hat es eine 
reichere Färbung erhalten, die auf 1 Entfernung 
intenſiver und maleriſcher wirkt. ; i 

alten Relief, welches in farbiger Beziehung in Anlehnung 


Verzinſung der Summen auf drei Monate zu beſtimmen, 
hat er als an: des Zweigvereins unterzeichnet. — 
Handelskammerſecretär Hirſchberg theilt mit, daß auf 
e i Handelskammer beim 
Reichskanzleramte die Antwort eingegangen ſei, daß be⸗ 
züglich Amerikas eine Gefahr für preußiſche Fabrikate nicht 
! die Begründung des deutſchen 
eiches der von den Vereinigten Staaten mit Preußen 
ahgeſchloſſene Meiſtbegünſtigungsvertrag nicht aufgehoben 

ließt ſich die Mittheilung des Vorſitzenden, 
daß mehrere ruſſiſche Zucker⸗Fabrikdirectoren zu Mit⸗ 
i f Fabriken dem Ver⸗ 
bande beigetreten ſind. Die ſtenographiſchen Berichte 
werden in Zukunft abgeſchafft. Ferner wird der Ver⸗ 
ſammlung ein Normalſtatut für e 
5 es nach dem neuen Actiengeſetz entworfen 
iſt. Außerhalb der Tagesordnung bringt der Vorſitzende 
ildung der Bezirke für die Berufs⸗ 
im, Januar 
eneral⸗Verſammlung waren die Grund⸗ 
i 5 Ausſchuſſe des Vereins 
ein Statut ausgearbeitet worden, welches beſtimmte, daß 
Bezirke nicht unter 10 und nicht über 
der Vorſitzende theilt im 


Anſchluß hieran eine Aufftellung mit, die er zur Bildung e 


drei ähnliche Säcke, welche von der Polizei ſaiſirt wurden.“ 
U „ Bezirken 0 Ent⸗ 

ſcheidung, die die im Süden der Provinz Poſen liegenden 
Anſchluß an feel ede ö 
Aufſtellung 


preußiſchen Behörde, in 


von 


A 5 ein Antrag des oſtdentſchen Zweig⸗ 
vereins über die Beſtimmung des Invert⸗Zuckers geſetzt. 


Die Verhandlung über venfauf der Tagesordnung ſtehenden getrunken hätten. Die Verhandlung endete damit, daß 


Serlinleiper be ene it gen ben de cadre de i die Tomaſzewska vom Gerichte freigeſprochen wurde. 
en eingeleitet. Oerſelbe betont, daß der Zuckerhandel des⸗ anwaltſchaft bei der Gerichtskammer Proteſt 
halb jo darniederliege, weil die Anregung zur Gründung di ; 1 ee S 
der meiſten Fabriken nicht von Bankierkreiſen, ſondern e Oruunialausberlug Lie an. 
von landwirthſchaftlichen Kreiſen ausgegangen iſt; man 
mühe ſich daher beſtreben, möglichſt viel kaufmänniſch 
gebildete Elemente in den Vorſtand zu bringen. Ferner 
g für das Darniederliegen der Induſtrie, 
aß viele Fabriken von Anfang an zu ſchwach fundirt 
und daher ihre Verbindungen und Beziehungen zu Bankiers 


den procéde Reulieux über die 
5 der Abſonderung des Schlammes aus den 
Rübenſchwämmwäſſern, über neue Melaſſeentzuckerungs⸗ 
methoden ꝛc. Zum Schluß wurde eine vom Vorſitzenden 
rachte Reſolution verleſen, in welcher der oſtdeutſche 


ibehaltung des jetzigen Beſteuerungs⸗ \ 
Dieſelhe gelangte jedoch 
der erſchienenen 


lichtun . Das ganze 
Stück iſt eigentlich nur um der Rolle des jungen 


ü e Pe en, f llmenreich. 
Schon in ihrem vorjährigen Gaſtſpiel ſpielte ſie 
die Rolle mit großem Erfolge und der geſtrige war 
nicht geringer. Sie giebt den Vicomte zunächſt 


die ganze Dar⸗ 


die geſpielte 


Frl. Manteuffel gab die reſolute Schneiderfrau 


agen, während Hr. Labowsky (Tibull) | 


Das Gräfe⸗Denkmal wird in der nächſten Zeit 
eine hervorragende Aenderung erfahren: die beiden in 


Heimkehr der 


erſetzt werden. Das Relief iſt, wie die „Voſſ. Z.“ ſchreibt, 


ährend bei dem 


an die älteren Robbia⸗Arbeiten entſtanden iſt, faſt aus⸗ 
ſchließlich gelb, blau und grün verwendet wurde, hat 
man jetzt braunrothe, violette und braune Tönungen, 
ſowie eine wärmere Carnation beigefügt und auch dem | 
Grunde einen goldig glänzenden Farbenton gegeben, von 
dem ſich die Figuren vorzüglich abheben. 
Veit, 22. März Man telegraphirt aus Temes var: 

1149, fremder 97 394 Orts. Engl. Mehl 19 999, fremdes 


„Heute um 10 Uhr Vormittags, als der Acceſſiſt Houchard 
auf dem hieſigen Poſtamte einige auf dem Zollamte ge⸗ 
öffnete kleine Säcke verſiegeln wollte, explodirte plötzlich 
ein Sack und gleichzeitig folgten auch aus den andern 
fünf Säcken Explosionen. Der Acceſſiſt wurde im Geſicht 
und an den Armen 
Beamter, der ſich im ſelben Raume und ein anderer, der 
ſich in einem Nebenraum befand, wurden durch den 

uftdruck zu Boden geworfen. Die Säcke enthielten 
angeblich Waldſamen und ſollen von einem gewiſſen 
J. Baumann in Mannheim aufgegeben und für die 
Baron Gudenus'ſche Baumſchule in Goad bei Detta 
(Banat) beſtimmt ſein. Der Inhalt iſt noch nicht 
chemiſch unterſucht worden: es ſcheint aber, daß der 
Samen mit irgend einer Sprengflüſſigkeit getränkt iſt. 
Der Verbrennungsprozeß ging nicht ſo raſch wie bei 
Im Zollamte befanden ſich noch 


Kaliſch, 17. März. [Freiſprechung einer zum 
Tode Verurtheikten! arianna Tomaſzewska, 
früher Bewohnerin des Dorfes Konarzewoſ in der Pro⸗ 
vinz Poſen, wurde im Juli 1873 vom Schwurgericht zu 


Oſtrowo wegen Vergiftung ihres erſten Gatten, Pau 
Auguſtyniak, mittelſt Arſeniks zum Tode verurtheilt. Sie 


erhielten und insbeſondere die techniſchen Directoren eulpang jedoch im November 1873 aus dem Gefängniß 


ihrer Berufsthätigkeit zu ſehr entzogen würden. Dagegen 
wird darauf aufmerkſam gemacht, daß auch andere Mitglieder 
des Von uckerfabriken zu dieſen Aemtern be⸗ 
fähigt ſind. Nachdem der Antrag, ſofort eine Commiſſion 
einzuſetzen, welche nach Schluß der Verſammlung die verheirathet ſei 
Bezirkseintheilung vornimmt, abgelehnt iſt, wird den ö 


zu Oſtrowo und erſt im Jahre 1880 gelang es der 
i in Erfahrung 

daß ſich die Verurtheilte im Königreich 

finde und hier an den 

wohner des Dorkes Kokanin 

Die preußiſche Behörde verlangte 


Polen bes 


im Kreiſe Kaliſch, 


nun die Auslieferung der Tomaſzewska; die ruſſiſche 


trag ertheilt, die Vorſchläge der einzelnen Fabriken be⸗ Totörde 


treffs der Bezirks⸗Eintheilung und der eventuell in Aus⸗ 
ſicht zu nehmenden Vertrauensmänner brieflich entgegen⸗ 
zunehmen und danach zu entſcheiden. Vom Centralverein 
war eine vertrauliche Anfrage eingegangen, wen die Ver⸗ 


ſammlung ev. als Vorſitzenden der zu bildenden Berufs⸗ Dezember v. J. ſtand in dieſer Sache vor dem hieſigen 


Kreisgerichte Termi 
errn Grundmann⸗Kulmſee hierfür vorzuſchlagen. der a en Aten nach dem 
von derſelben bereiteten Kaffees 12 Tage lang krank ge⸗ 


daß aber auch andere 


jedoch verweigerte die Auslieferung, da die 
Tomaſzewska dadurch, daß fie einen ruſſiſchen Unter⸗ 
thanen geheirathet, das Recht einer ruſſiſchen Unterthanin 
erlangt habe. 
der ruſſiſchen Behörde der P 


1 : rozeß wegen Ver⸗ 
giftung ihres 


eriten, Gatten eingeleitet. Am 24. 


Die Zeugen bekundeten, da 
Genuß des 


weſen, und dann geſtorben ſei, 
Hausbewohner von dem Kaffee und zwar ohne Schaden 
Gegen dies Erkenntniß erhob der Vertreter der Staats⸗ 
und bei 


zur Verhandlung, Dieſelbe endete damit, daß das frei⸗ 
ſprechende Urtheil der erſten Inſtanz beſtätigt wurde. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 24. März, 


Bu: Ora, v. 28, Org. v. 28. 

ı Weizen, gelb II.Orient-Ani| 63,80 63,90 
April, Mai 166,20 166,204 rus. Anl. 80 81,70 82,00 
Juli-August 174,20 174,20 Lombarden 231,50 232,00 
Roggen Franzosen 505,00 505,50 | 
April. Mai |148,20| 148,00 | Ored.-Actien | 513,00) 512,50 
Juli-August| 151,00| 150,50 | Disc. Comm. | 202,70| 203,50 
Petroleum pr, Deutsche Bk.| 153,00] 153,50 
200 f Laurahütte 100,00 100,25 
| März 22,70, 22,70 | Oestr, Noten | 165,15] 165,05 
, Biböl Russ. Noten | 211,15| 211,60 | 

April-Mai 49,50 49,40 | Warsch, kurz 210,60| 211,50 


Sept.-Oktbr. 


52,70 52,60 
Spiritus loco 


42,20 42,00 


London kurz 
London lang 


April-Mai 43,20 42,80] Russische 5% 
4% Consols 104,40 104,50 SW. -B. g. A. 63,10 63,50 
| 3%% wWestpr. Galizier 110,10 110,50 
Pfandbr, 97,25 97,50 Mlawka St-P,| 115,00 115,60 | 
4% do, 102,10 102,40 do. St. A. 81,00) 82,20 

5 % Rum. G- R. 93,10 93,30 Ontpr. Südb, 


Bremen, 23. März. 
ai 7,20, r Juni 7,30, e Auguſt⸗Dezember 7,65. 
Alles Brief. . 


bericht.) Weizen auf Termine geſchäftslos, der Mär 
. oggen 
Yr März 163, ½r Mai 154. — Raps 


Ruhig. 

Antwerpen, 23. März. Getreidemarkt. uß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Hafer feſt. Gerſt fil. 5 

Paris, 23. März. (Schlußdericht.) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, Yer März 21,90, er April 22,00, 9 Mais 
Juni 22,50, er Mai⸗Auguſt 22,75. — Roggen ruhig, Jer 
März 16,50, Jer Mai⸗Auguſt 17,50. — Mehl 9 Marques 
ruhig, er März 47,40, Pe April 47,75, Mai⸗ 
Jun 48,40, zer Mai⸗Auguſt 48,60, — Ruböl ruhig, 
Dir März 63,25, Jr April 64,00, der Mai⸗Auguſt 65,00, 
Jer Sept.⸗Dezbr. 66,75. — Spiritus ruhig, 7 März 
47,25, er April 46,50 er Mai⸗Auguſt 46,50, 7er 
Sept.⸗Dezbr. 47,00 — Wetter: Schön. FE 


23. März. Hohzuder 88% ruhig, loco 36,25 | 
3 Ne 100 Kilos | 
til 43,50, Se Mai⸗Juni 


Umſatz 8000 Ballen, davon für Seit undder ö 


arts 3 . 
bis 36,50. Weißer Zucker ruhig, 
gramm er März 43,25. r Ap 


Liberpool, 23. März Baumwolle. 


1000 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche 


April⸗Mai⸗ 


Lieferung 677, Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 67 al 5 
Oktober⸗Lieferung 61/6: d. la, Septbr 


London, 23. März. Conſols 97½, 4% preußische 


Conſols 102%. 5% italien. Reute 96%, Lombarden 
ombarden neue, —. | 


e e 
5% nen de 2. uſſen 

5% Stufen de 1873 Mh, Seer e e 
4% fundirte Amerikaner „Oeſterr. Silb 

Hir Goldrente 88%, 4% ülberzente 67%. 
Neue Spanier 60%. Unif. Aegypter 68 
bank 13%. Suezactien 84½. Silber —. 
2, 2. 5 
London, 23. März. Getreidemarkt (Schluß bericht.) 


> 


Angekommene Ladungen ruhig, ſtetig, übrige Artikel ſehr 


Ottoman⸗ 


ſchwer, ein Diener leicht verletzt. Ein 


zu bringen, 


Ludwig Tomaſzewski, Be⸗ 


Doch wurde nun gegen die Tomaſzewska 


20,50 20,50 
20,345 20,345 | 


157 K 


Rogge 
12028 bezahlt fit 


(Schlußbericht. 
ruhig. Standard white loco 75 A i 


rothe zu 34 % % Centner verkauft. — Wicken 


mit 116 % de Tonne 
[Tranſit brachte 116½ % % Tonne. — 
41 


do. 16—16,50 MM. 


Schluß⸗ 


Minn, Grimsby; Warnow, Permin, 


Ungar. Goldrente 80%. 


Platzdiscont 
Krämer, Ick, 


. 
| 
8 

1 


N 
träge, freuder Weizen . —1 sh., Mehl, Mais und 
Erbſen ½ h., Hafer Ya sh. niedriger als vergangene 
oche, Geste und Bohnen unverändert. 
. andern, 23. März. Die Getreidezufuhren betrugen 
in der Voche vom 14. bis zum 20. März: Engl. 


Weizen 358, fremder 45 188, engl. Gerſte 1204, fremde 


7851, engl. Malzgerſte 22 972, fremde —, engl. Hafer 
50 622 Sack und 500 Faß. 

London 23. März. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Froſt. 

London 23. März Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Nohzucker 12 ruhig. 2 ; 

Glasgoh, 23. März. Roheiſen. (Schluß.) Mired 
numbers warrants 41 sh. 3 d. Bel { 
Glasgon, 21. März. Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Skors belaufen ſich auf 590 800 Tons gegen 
594 300 Tonz im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 92 gegen 93 im vorigen Jabre. 

„ Glasgon, 23. März. Die Verſchiffungen betrugen 
in der porifen Woche 7100 gegen 11500 Tons in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Petersburg, 23. März. Kaſſenbeſtaud 103 106 287 
Rhl. Esconptirte Effecten 23 337 394 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 78 100 Rbl. Vorſchüſſe auf öffentliche Fonds 
2705337 Rll., Vorſchüſſe auf Actien und Obligationen 
14 127 720 Röl., Contocurrente des Finanzminiſteriums 
73 062 105 Rel., Sonſtige Contocurrente 67 046 418 Rbl., 
Verzinsliche Depots 28 645 687 Rbl. 

Newhorl, 23. März. Wechſel auf London 4,83 ½, 
Rother Weizen loco 0,88 ½, er März —, Der April 
0,83%, % Mai 0,90%. Mehl loco 3,25. Mais 0,49%, 
Fracht 3% d 


Danziger Börſe. 
Autliche Notirungen am 24. März. 


Weizen loco natt, 7 Tonne von 20008 
feinglaſig u weiß 124— 132 147165 K Br. 


ochbunt 124132 147165 4 Br. 
ellbunt 120128 1401604 Br.“ 136—162 
unt 120-1298 154—158 A Br. & bez. 
roth 1201344 128160 A Br. 
ordingie 115-1284 118148 4 Br. 


Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 145 A 
Auf Lieffrung 1268 bunt d April⸗Mai 144 M 
Br., 181, M Gd., der Mai⸗Juni 145% AM Br. 
u. Gd. er Juni⸗Juli 148 „, Br., er Juli⸗ 
Auguſt 151 % Br., 150 % Gd., Pr September: 
Oktober 152 % Br., 151% M Gd. 
Roggen loco jeit, 7% Tonne von 2000 8 
groblörnig er 1208 132—133 A, tranſ. 116 M 
Regulivungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1344 
unterpiln. 116 A, tranſ. 116 A : 
Auf Lieferung der April⸗Mai unterpolniſcher 116 «A 
d., do tranſ. 115 M Gd. 


[Gerfſte ee Torne von 2000 8 ruſſ. 101/48 106—111 4 


Erbſen er Tonne von 2000 f Futter⸗ 108 M tranſit. 
Wicken 7% Tonne von 2000 & ruſſiſche 100 —116 A 
Hafer Yr Tome von 2000 8 inländ. 138 Kl. 

Heddrich ruſſ. 116% A 

Kleeſaat Yr 200 8 weiß 78 , roth 68 A 

Kleie er 100 8 4,15 — 4,20 &. 


Spiritus r 10 000 % Liter loco Al % bez. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br., Anſterdam 8 Tage, — gemacht. 47 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,25 Gd. 
34% Preußiſhe Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 1255 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 
5 Weſtpren iche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 102,50 Br 
eſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Lan } g 
Borkicheramt der Kaufmaunnſchaft. 


Danzig, 24. März. 

Getreidebörſe. (F. E. Grohte) Wetter: kalt, 

in der Nacht Froſt mit Schneefall. Wind: O. 
Weizen loco perkehrte am heutigen Markte bei ſehr 
geringer Zufuhr in ruhiger Stimmung und konnten nur 
150 Tonnen un werden. Bezahlt ift für inländ. 
Sommer⸗ 130—134@ 160, 161, 162 M, bunt 126/74 
hellbnnt 127/8132 160, 162 4, hochbunt 


130/14 163 %, fir polniſchen zum Tranſit roth beſetzt 
1223 136 % zel beſetzt 121 187 M, gut bunt 12275 
141 &, hellbunt 1228 143 %, hochbunt 1267 153 M 

Der Tonn 


0 


pril⸗Mai 144 M Br., 143½ M Gd., 


b uſſiſcher Weizen wurde nicht gehandelt. 
Termine Tra 1 


Mai⸗Juni 145%, % Br. und Gd., Juni⸗Juli 148 % Br., 
Juli⸗Auguſt 151 %, Br., 1 
152 M Br., 1 AM. 


r., 150 %. Gd., Septbr.⸗Okto ber 
1½ M Gd. Regulirungspreis 145 % 
n loco feſt bei kleinem Angebot und Ye 
r inländ. 132, 133 M, für polniſchen 
zum Tranſit 116 % r Tonne. Termine April⸗Mai 


unterpoln. 116 „ Gd., Tranfit 115 AM Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 134 , unterpoln. 116 M, Tranſit 116 % 
| — Gerſte loco feſt und brachte ruſſ, zum Tranſit 
97/8 4 103 , 101% 106 %, 1038 107 %, 1045 111 . 


%r Tonne. — Hafer loco inländiſcher 138 % Nee 
Tonne bezahlt. — Erbſen loco polniſche zum Tranſit 
Futter⸗ 108 % de Tonne. — Weizenkleie loco polniſche 
Mittel zu 4,20 , ruſſiſche mit Revers zu 4,15 % Jer 
Centner gekauft. — Kleeſaat loco poln. weiße zu 91000 
oco 
poln. zum Tranſit bunte mit 100, 110, 112 &, ſchwarze 
bez. — Hedrich loco ruf. zum 
Spiritus loco 
bez. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin, 22. März. (Wochenbericht über Kartoffel⸗ 
und Weizen⸗Fabrikate, Syrup ꝛc. von Max Sabersky.) 
Das Geſchäft in trockener Stärke und in Mehl war auch 
in dieſer oche ein recht lebhaftes und wurden 

Poſten in hoch, Prima⸗ und Secunda⸗ 


größere 
WMagre umgeſetzt. Das Geſchäft in feuchter Stärke 


blieb belanglos. Feuchte reingewaſchene Kartoffel⸗ 
ſtärke loco 8,75 , Is. Stärke 18,00 18,25 %, IIa. 

le. Stärkemehl 1818,25 M, IIa. do. 
1616,50 , Weizenſtärke, kleinſtückige, 32—34 AM, 


| do. großſtückige 35,00 bis 36,00 /, Halleſche und 
ſchleſiſche 36,00—36,50 /, Reisſtärke (Strahlen) 35 
bis 36 %, Maisſtärke 30—31 /, Reisſtückenſtärke 


34—35 AM, Schabeſtärke 23—29,00 %, Capillairſyrup 
21,50—22 , do. Export 2222,50 %, Traubenzucker, 
Capillair, 22— 22,50 %, Do. gelber Ia., 2121,50 %, Bier⸗ 
Couleur 31—32 %, Rum⸗Couleur 32—33 , Dextrin, gelb 
und weiß 26—26,50 /, do. ſecunda 24—24,50 , gelber 
Syrup 18—19 A Alles %r 100 Kilo ab Bahn bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Schiffs⸗Liſte. 
Neuſahrwaſſer, 23. März. Wind: SW 


Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin; 
Wagrien (SD.), Vöge, Kiel; leer. 
Geſegelt: Emma (SD.), Krützfeldt, Harburg; 


Etna, Maktſon, Bordeaux; Holz. 
4. März. Wind: OSO. 
Angekommen: Norſeman, Mair, Morriſonshapen, 
Kohlen. — Agdanäs (SD.), Simonſen, Halmſtad, leer. 
— Själland (SD, Johnſon, Linhamn, Kalkſteine. 
Geſegelt: Agnes, Meislahn, Amſterdam, Holz. — 
Pacific, Aarnäs, Philadelphia, leere Fäſſer. — Diana, 
1 Nantes Holz. 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 23. März — Waſſerſtand: 1,56 Meter. 
Wind: SW. — Wetter: bedeckt, Thauwetter, Nachts 
4 Grad Froſt. 


5 S tromauf: 0 a 

Von Schulitz nach Thorn: Katzanowski; Elkan; 
Brennholz. 1 5 > 

Von Danzig nach Wloclawek: Sikorowski; Ick; 
rohe Baumwolle, Gambier, Catechu. — Banſe; Ick; 
er mol Chlorkalk. (Beide im Schlepptau des 
Schubert. 

Von Danzig und Thorn nach Wloclawek; Schubert 
(Güterdampfer Alice“); Beſtmann, Neiſſer, Perls, 
Wendt, Ganswindt, Ziege; Pfeffer, roher Kaffee, Zimmt, 


Caſſia, Sternanis, Heringe, Cement, bemaltes Porzellan. 
Türken 17%. | 


Von Danzig nach Thorn: Schubert; Grentzenberg, 
Degner u. Ilgner, Berenz, Hoffmann, Nollner, Prowe, 
Wenzel u. Mühle, Pfannenſchmidt, Brümmer u. Berg, 
Gramsdorf, Lindenberg, Käſeberg, Berneau, Haubold u. 
Lanſer, Lepp, Artill.⸗Werkſtatt, Tadden, Askanas, Faſt, 
Piltz; Erdfarbe, Firniß, Lubrincatinöl, 


Laub, Saat, Zinkweiß, Gries, Stärke, Kaffee, Pflaumen, 


Hafergrütze, Wein, Sardinen, Rum, Thee, Salz, Kienöl, 


Koſarkiewicz, Raduszewoski, Ry bitt, 


Pfandbriefe, Eee 102,60 Br. 


„Lack, Melis, Möbel, Soda, Mehl, Schmalz, 
00 a ernten, Hanflaat, Strohpapier, 
Pfeffer, Grütze, Korken. Apfelſinen, Colonialwaaren, 
e 0 581 ee a, en 

lüſſel, transportkaſten, Schlüſſel, 5 5 
dhe en Fleiſchextract, Segel, Maſchinen, 
Ketten, Baumöl, Reis. 


tromab: 
Oſchynski, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. 11 1 5 5 600 
Szydlowski, a Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 40 
Kilogr. Feldſteine. e San 
Pawlowski, Petter, Kuczisz, Graudenz, 1 Kahn, 40 000 
Kilogr. Feldſteine. i 
Haupt, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
Kilogr. Feldſteine. 
1 Bee ieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 100 000 
ilogr. Feldſteine. a 
Bari, Fee Kuczisz, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
ilogr. Feldſteine. 

Urban, Heger, Thorn, 1 gan, 100000 
; eine. N 
Dfeunskt, Waller - Bau Verwaltung, Kaczorreck, 

Kathrinchenberg, 1 Kahn, 35 000 Stilogr. Feldſteine. 
Wellnitz, Waſſer⸗Bau⸗Verwaltung, Zlotterie, Kathrinchen⸗ 
berg, 1 Kahn, 60 000 Kilogr. Feldſteine⸗ 5 
Levicki, Waſſer⸗Bau⸗Verwaltung, Zlotterie, Kathrinchen⸗ 
berg, 1 Kahn, 35 000 Kilogr. Feldſteine. 
za 5 90 eh Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 39 991 
Kilogr. Eiſenwaaren. 
Ludwichowskt, 3echert, Antoniewo, Thorn, 2 Galler, 
21000 St. Mauerſteine. 

Levandowski Pechert, Antoniewo, Thorn, 2 Galler, 
20 000 Stück Mauerſteine. 5 
Engelhardt, Nower, Plock, Thorn, 1 Kahn, 47 322 Kilogr. 
Weizenkleie, 10 505 Kilogr. Roggenkleie, 10115 

Kilogr. Rübkuchen. 


Schiffs ⸗ Nachrichten 

Barth, 21. März. Laut brieflicher Mittheilung aus 
Newhork iſt in der Nacht vom 28. Februar auf 1. März 
an Bord des hieſigen Barkſchiffes „Agnes“ ein be⸗ 
deutendes Feuer in der Cajüte ausgebrochen, welches 
nur mit großer Mühe gelöſcht werden konnte. 1 

London, 21. März. Der Dampfer „Humber“, am 
15. Februar von Newhork nach London abgegangen, iſt 
als verloren zu betrachten. 5 

Cardiff, 21. März. Der Dampfer „Rhondeal, 
aus und nach Cardiff von Briſtol, iſt geſtern Abend nach 
Colliſion mit dem Dampfer „Brooklyn City“, aus 
Briſtol, bei Holmes geſunken. Die Beſatzung der 
den iſt gerettet und heute Morgen hier gelandet 
worden. F 1 
Grimsby, 21. März. Der Dampfer „Grimsby, 
heute von Harburg hier angekommen, war genöthigt, 
während eines Nordſturmes 100 Schafe über Bord zu 
werfen. 
Mewpork 23. März. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Friffa“ ift, von Hamburg kommend, heute hier ein⸗ 
getroffen. 


SEELE ˙»b .. 
Meteorologische Depesche vom 24. März, 
8 Uhr Morgens, 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung, 


50.000 Kilogr. Feldſteine. 


8 8 5 936 
8 25 . 35 
Stationen. SE 9 2 Wind. Wetter. 885 4 
Ben 
4225 8 
—— ꝓ uüg̃— ́ꝗ 
Hullaghhmore 760 SW 6 | Regen 7 
Ade 8 763 8 6 | Regen 4 
Ohristiansund. . » 755 080 3 | halb bed. | 1 19 
Topenhagen 768 NO 5 bedeckt —1 
Stockholm. . » » 774 still — bedeckt 2 
Haparanda . .. » 774 80 2 | heiter —18 
Petersburg 776 still — | wolkenlos |—12 
Moskau 773 still — | wolkenlos | —7 
ueenstown . | 764 SW 5 | Regen 8 
er 8 BR ee 767 so 2 | dunstig 5 89 
Helder 770 NO 1 | wolkenlos 1 8, 
Sylt 769 NO 4 | wolkenlos | —1 
Hamburg 769 NNO 3 | halb bed. | —3 } 
Swinemünde 767 NNO 3 | wolkig nt 
Neufahrwässer 768 0 3 heiter 1 4) 
Memel! 8 77¹ 080 4 | wolkig —2 50 
Para nr. nn 769 NNO 5 [ wolkenlos | —2 
Münster 767 NNW 2 | wolkig —2 
Karlsruhe . » 1766 NO 1 | wolkig —3 
Wiesbaden 767 N 4 | wolkenlos | —2 6) 
München able 763 NW 1 bedeckt —5 
Ohemni ts 767 still — [Wolkig —6 7) 
Berlin 767 NNO 2 | wolkig —3 8 
Wien 761 NW 2 | bedeckt 0 | 
Breslau 763 N 3 | Schnee 19 
N 769 NO 5 | wolkenlos 2 10) 
Br 3 | 749 | 0 4 | wolkenlos 7 11) 
Tree 1754 Ono 7 | bedeckt 5 


1) Seegang schwach. 2) Seegang schwach. 3) See sehr ruhig. 
4) None Sens 5) See ruhig. 6) Gestern Schneeböeu. 7) Nebel. 
8) Reif. 9) Gestern Abend, heute früh Sohnee. 10) See ruhig. 
11) See ruhig. 

Scala für die Winds’örk: 1= leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach, 
4 == mässig, 5 m frisch, 6 = stark, 7 em steif, 8 == stürmisch 9 mu 
Sturm, 10 we Starker Sturm, 11 — heftiger Sturm. 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung 1 

Eine Zone hohen Luftdruckes erſtreckt ſich von Finn⸗ 
land füdweſtwärts über das Oſt⸗ und Nordſeegebiet nach 
Südweſtbritannien hin, während weſtlich von den Hebriden 
und über der Adria ziemlich tiefe Depreſſionen lagern. 
Bei meiſt ſchwacher öſtlicher bis nördlicher Luftſtrömung 
iſt das Wetter über Deutſchland kalt, im Norden ziemlich 
heiter, im Süden trübe, ſtellenweiſe mit Schneegeſtöber. 
Im deutſchen Binnenland liegt die Temperatur bis zu 
9 Grad unter der normalen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


© Barometer-Stand 
1 8 in Thermometer Wind und) Wetter. 
5 85 Millimetern. 
23 4 760.2 1.0 WSW.. schwach, bew. 
24 8 767,0 1.0 O., schw., wolkig, heiter. 
12 767.5 30 O., schwach, bezogen. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die Vermalidien Nachrichten: i B. Dr. Herrmann — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 
richten und den übrigen redackionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inferatentheil; A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


DD Kos EN VÜSERTENSIRRIESE ARBEITE: 


so hohem Maasse unerwartete 
und sich stets steigernde rege Be- 
theiligung an der 
„Deutschen Stimme“ 
setzt uns in die angenehme Lage, den bis jetzt 
festgestellt gewesenen Abonnementspreis von 
Mk. 2 auf 


nur MK. 1 pro Quartal 


incl. Post gebühr 
herabzusetzen. 
Abonnements für nächstes Quartal (1. April bis | 
30.Juni) werden bei der Administration, bei allen 
Zeitungsspediteuren u. unter No. 1390 a bei allen 
Postanstalten von jetzt ab entgegengenommen. 
N [Ne 54] 


Die 3 
* 

Deutsche Stimme“ 

3 1 
ist gegründet als offene Tribüne und neu- 
trale Arena für Jedermann — in welcher 
eingesandte Artikel, Poesien u. s. w. jeder Art 
und Meinung wortgetreu aufgenommen, ja so- 
gar prämiirt werden. Jeder ist gewisser- 
maassen Mit-Redactenr derselben, einem Jeden 
ist dadurch Gelegenheit geboten. seine Gedan- 
ken u. s. W. nach Belieben in die Oeflentlichkeit 
zu bringen und ist somit auch unsere Zeitung 
ein wahrer Spiegel der allgemeinen deutschen 
Meinung. Das Unternehmen ist vielseitig, 
originell, und die Zeitung interessant und be- 
lehrend. Näheres darin selbst. Probenummern 
versendet stets gerne gratis u. franco die Ad. 
ministration d, Deutschen Stimme" Berlin, Wallstr.25. 


Rohſeidene Baſtkleider 


(ganz Seide) 15 Mk. SO Pf. per compl. Robe, ſowie 
chwerere Quglitäten verſendet bei Ahnahme von 
mindeſtens 2 Roben zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
Fahrik⸗Depot von G. Henneberg (Königl. und Kaiſerl. 
Hoflieferant) in 1990 Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 §. Porto nach der Schweiz. = 


— 


N 3 Sefdäfttiches. Um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen der Mitglieder bittet der 


ker san! 


Otto Rochel, Fanggalle 13. 
Speeiell: Damen⸗Mäntel und Kinder⸗Garderobe. 


Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Jahreszeit zeige ich hiermit ergebenft an. 
Verf 117 900 in Betreff der Sachen, welche auf Beſtellung ae 1080 9 ich in der Lage a 1 10 1 1 mir ganz bedeutende Arbeitskräfte 
zur Verfügung ſtehen. i N 
f Außerdem gebe ich mir die Ehre bekannt zu machen, daß ich von jetzt ab ein Lager von 


schwarzen, wellenen Kleiderstoffen 


unterhalte. Daſſelbe bietet von einfachen, glatten Cachemires an bis zu den modernsten Stoffen in reicher Auswahl die beſten Fabrikate. 
Ich bitte dieſe Erweiterung meines Etabliſſements wohlwollend berückſichtigen zu wollen und zeichne 


e FARN VVV 
. Wr 5 


Mit Hochachtung 


Okto Ro chel 


mene nenen nerd denk 
Ausstellung 
von Lehrlings- Arbeiten 


#369] 


Den am 22. d. Mts erfolgten Tod 


meines lieben Mannes, des Hofbeſitzers Dampfe n Expedition 
Wilhelm Siech 1. von Neufahrwasser nach: 


zeige ich Freunden und Bekannten,! . 
zugleich im Namen der Hinterbli Alicante, Valencia, Palma, Tarragona, 3 ' f 
zugleich Hinterbliebenen an Bare lee | D. Vamadis, 1./3, April. 


tief betrübt an. 
Güttland⸗Felde, d. 23. März 1885. 


Wo, zu erfragen in der Expedition 
dieſer Zeitung. (4385 


Sitzung 


Kopenhagen D Deutschland. 30.31. März, 
Ra) Riga, D. Silesia, 28/30. März, | 
St. Petersburg, D. Ascamia, Anfangs Mai, | 


6 D DI 22 
2. nach Neufahrwasser von: 
Tarragons 4,/5. April, Cette 23. April, Messina 13./14. April, 
Malaga 27, April, Livorno 18. April, Cadix 29. April, D. Norge. 
Marseille 21. April, I 
Liverpool 26./27, märz D. Jane Clark. 
Leer 15. April D. Adler. | 
Kopenhagen 3./4. April D. Deutschland. 
Güter-Anmeldungen erbitten 17.5.1" (4890 


Aug. Wolff & Co. 


Carthagı na, Alicante, Valencia, Tarragona | , = 0 
5 BR 5 5 D. Malaga, 6/10. April, 0 1 a 
Clara Siech. und Barcelona, N 4 | ir 3 R iskaner⸗Kloſters 1 des i 
5 . 5 a Valeneia, Tarragona und Barcelona D. Hispania, 26/30. April, in den Räumen des Franziskaner⸗Kloſter iR 
„Die Beerdigung findet am 26. d. M., Bilbao P ; evi 8 1 27 Apri 50 75 le 0 
Nachmittags auf dem Kirchhofe 55 Bilbao, P'asages, Santander und Sevilla D. Vietoria, 23. 27, April, 0 Am 26., 27. und 28. März er. SIR: Westpreussischen 1 


Kohling ſtatt. (4396 
n eee 


5 Verspätet. 


Herman Giesbrecht, 88 
Marie Giesbrecht, 85 


8 
geb. Tiahrt, a 
5 ö Vermählte, 
88 
88 
85 


von Vormittags 10 Uhr bis Nachmittags 6 Uhr. 
Eintrittsgeld 25 0 MEE 
Prämiirungsgect: Sonntag, den 29. März er., 
= Mittags 12 Uhr. 1 10 
Der Vorſtand des Innungs⸗Vereins. 
Ye H. Schütz. H. Herzog. (4971 


a Geschichisvereins I 


Sonnabend, d. 28. März, 


I Abends 7 Uhr, 
in der Aula des städtischen 
Gymnasiums: Vortrag des 
Herrn Dr. med. Oehl- 
i schlaeger: „Ein altes 
Hanse- Contor“. 


= 


De Witt, Saline Co., Nebraska 2 
N. A., den 26. Februar 1885. 82 


4332 
: CCE | 


5 5 n 
af 


Dritte Vorleſung 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 
Krankenhauſes 1 
Donnerſtag, 26. März, 
Abends 8 Uhr, 181 


im Saale des Gewerbehanſes, 
Heiligegeiſtgaſſe, unten links. 


Danziger Männergeſang⸗ Verein. 


Sonnabend, den 28. März 1885, 
Abends 7½ Uhr, im Friedr.⸗Wilh.⸗Schützenhauſe: 


Regelmäßige 
Dampfer⸗Verbindung 


Thorn u. Wioclawek Concert, le mur bestes Fabrikat, Herr Prediger 
8 vermittelst Aufführung der empfiehlt 1 AN Mannhal di: 1 
die engliſche Heilsarmee. 


in großer Auswahl, 


Dampfer „Alice“, Capt. Schubert. 
Dampfer „Fortuna“, Capt. Greiſer. 
Expedition des Dampfer „Alice“ 
Sonnabend, den 28. März a. c. 
Güter werden ſtets angenommen. 
Anmeldungen erbittet 
Dampfer⸗Geſellſchaft „Fortuna“, 
Schäferei Nr. 17/18. (4393 
gemeine Mitgliederverſammlung 
A der deutſchen Gewerkvereine zu 
Danzig, Donnerſtag, den 26. März cr., 
Abends 8½ Uhr, Vorſtädt. Graben 9. 
Tagesordnung: 1. Vierteljahres⸗Be⸗ 
richt pro IV. Quartal 1884. 2. An⸗ 
gelegenheit der Fortbildungsſchule. 


Entree am Eingange des Saales 
1b, Schüler 50. H. (4263 


Antigone 


von 
F. Mendelssohn - Bartholdy 0 
wit Deklamation und Orcheſterbegleitung (Kapelle des 4. Oſtpreuß. 


Grenadier-Regiments Nr. 5, ©. Theil) unter Leitung des Herrn 
2 J. von Kisielnicki. I x 

\ Billets für Sitzplätze & 3 „R., Stehplätze & 1,50 A. k. Schüler⸗ 
billets & 1 K. ſind in F. A. Weber's Buch⸗ und Muſikalien⸗ 
Handlung, Langgaſſe Nr. 78, zu haben. (4378 
er Vorstand. 


Oscar Gamm. Walter Kauffmann. 


Hunde- Malle. 


5 Empfehle als ganz vorzüglich: 85 8 
Königsberger Lagerbier | er G 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35. au 


in verſchiedenen Größen, 
neueſte Muſter, 


M LTR 

| 7700 A. Kielbch, 

«|| enllenll| . „Sölölamene, ( e 

Deo] Jleiſchergaſſe 88. „Anſchauungen der nicht⸗ 
chriſtlichen Völker über 
i das Jenſeits.“ 10 


Klein Finder. 9 
Bewahr-Anflalten. N 
4, Vorlesung | 


3 


Abends 7 uhr, 
ewerb 


4 


4354) Orts⸗Verbands⸗Ausſchuß. 


Homöopathie. 
Lungen ⸗, Kehlkopf⸗, Herz⸗, 
Frauenleiden, Rheuma, Krebs, Ehi⸗ 
lepfie, geheime gtrankheiten, Seropheln. 
Richard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (4388 


do. Märzen S 315 Pf. ä 
Brauerei Ponarth, E. Schifferdecker & CO. 


Nürnberger Doppel⸗Lagerbier, Glas 20 Pf. 
G. N. Kurzeſche Brauerei, J. G. Reif. 

Grosse Speisekarte, ganze und halbe Portion, zu biligen Preiſen. 
Mittagstisch von 12 ½ bis 3% Uhr, auch im Abonnement. 
Diners und Sonpers werden be Pau ebenfalls auf Beſtellung außer 

em Hauſe. 0 


C. H. Kiesau. 


80751 


Metal u. Eifeugieherei u. Maftinenfabrik 
J. Zimmermann, 


Steindamm 7. (4386 


Auctio 


zu Grebinerwald. 


(1 Stunde vom Bahnhof Prauſt.) 
Montag, den 30. März, Vormittags 


5 11 III 1 werde ich zu Grebinerwald, im Auftrage des Konkurs⸗ 
; 5 verwalters Herrn R. Halle, aus der Dreckmeher'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe, an den Meiſtbietenden verkaufen: 16 5 
39 Pferde, darunter mehrere elegante Wagenpferde, drei⸗ und zwei⸗ 
jährige Jährlinge und Zuchtſtuten, 20 gute 1 18 Stärken, 
darunter einige tragende, 1 zwei⸗ u. 13 einjähr. Bullen, 13 Zucht⸗ 
und Maſtkälber, 5 tragende Säue, 5 Säue mit Ferkeln, 7 Hof⸗ 

ſchweine und 2 Hofhunde mit Buden und Ketten. BR 
Ferner: 2 Sophas, 2 Kommoden, 6 Bettgeſtelle, mehrere Tische, 
Spiegel, 1 Näh⸗, 1 Wurſtſtopf⸗ und 1 Fleiſchhackmaſchine, eine 
Decimal⸗ und 1 Butterwaage, Butterkübel, 4 Oleanderbäume, 
10 Satz Geſindebetten, 1 waſſerdichten Plan, 1 led. Maſchinen⸗ 
riemen, mehrere Did. neue engl. Zink⸗ und 100 ird Milchſchüſſeln, 
2 Backtröge, Milch⸗ und Küchenregale, Tonnen, Balgen, Eimer, 
Peden, Haus⸗ und Küchengeräthe 2c. ; . 
Die Maſchinen, Wagen und Ackergeräthe kommen nicht zum Verkauf. 
Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Den Zah⸗ 
lungs⸗Termin werde ich den mir hekannten ſichern Käufern bei der Auction 


© 


anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. 3820 


F. Klau, Auctionator, 
Röpergaſſe 18. 
Eine neue Sendung friſcher großer Ein. faſt neues franz. Billard mit 
Aust ern, ſämmtlichem Zubehör zu verkaufen. 


dreſſen unter Nr. 4392 in der 

ro Dtzd. 1,50 . wieder eingetroffen.] Exped. d. Ztg. erbeten. 
Reichhaltigſte Speiſekarte. u kaufen geſucht: Eine kleine Deci⸗ 
einſtube von (4352 malwaage und Tiſchlerhandwerk⸗ 


Carl Keller. e en e 
N .. ch 
Für wenig Geld C Kg aden en 


: Von als 2. Wirthichafts- Beamter auf einem 
eine stete Quelle der Freude Gute. Adreſſen unter Nr. 4856 in 


am re 1 5 0 10 der Erped. g erbeten, 
raphiedruck - Reproduc- m 

ae 800 cen Bilder der] Heilige Geiſtgaſſe Nr. 120 find 

2 ; ; elegant möblirte Zimmer ſofort zu 

Dresdener Galerie, des Berliner] permiethen. Auf Wunſch Burſchengelaß. 

nn ee een, e 


Meister. Preis für Cabinetformat 1) * 

(16: 24 ctm.) nur 15 Pig. Es arienban JErEIN, 
sind 300 Nummern zu haben, ene Siumasel : 5 aan Sal 
religiöse, Genre-, Venusbilder etc. | reich eingelieferten Blumen⸗Gruppen 
6 Probebilder mit Katalog ver- haben wir uns entſchloſſen, dieſe 
senden wir gegen Einsendung Blumen⸗Ausſtellung den ſich dafür 
von 1 Mark in Briefmarken | intereffivenden Blumenfreunden ür 


2 5 morgen Mittwoch, den 25. Mür 
überallhin franco. (118 Aganglich 0 machen. 1 


Berlin NW. 44, Unter d. Linden. 5 uhr Abe 9250 75 en 5 
A int. y J, von 1 
G e | N omet ie Sa 
: i ee fe] Kapelle „43 
Ei N 001 Die Stiftungsfeſt⸗Commiſſion. 


Bin meiner Geſundheit wegen 
auf längere Zeit verreiſt und 
wird mich der in Amerika 


Der Vorſtand. 


hl, ker e 


4309) 


son-bongert. 
Direction Wolff. 
Mittwoch, den 25. Mürz 1885: 


Cale Grosse Allee, 


Hanmemann. 
Anfang 3% Uhr. (4357 
Entree und Programı frei. 


Cafe Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 
Concert 


= Chapalay aus Paris ver 


treten. 8 (4368 | 
6. Sledentop, 


pract. Zahnarzt. 


Den 15. April beginnt ein neuer 
6 bis 12 wöchentlicher Lehrkurſus im 


Zuschneiden und Anfertigen 


in Damenkleibern, Wäſcheconfection, 

Putzmachen und Maſchinennähen. 
eldungen nehme ich Scharmacher⸗ 

gaſſe 2 entgegen. (4358 


S. Feldtmeyer. 


Meine Wohnung befindet ſich jetzt 
Langen markt 27, I. 


Katharina Brandstäter, 


4383) Geſang⸗ und Klavierlehrerin. 


8 a! 0 

Loose à3 Mark! 
Berl. Pferdelott. 20.21. April. 
Marienb. Pferdelott. 17. April, 
Inowrazl. Pferdelott. 21. April, 
Königsb. Pferdelott. 22. April, 
Casseler Pferdelott. 3. Juni. 

Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 


Von heute ab friſch geräucherten 


Heubuder Stör, 
Räucher. Aal, 


ſowie geräucherte Salzheringe, tägl. 
friſch geräucherte Gäuſebrüſte, a Z 
90 9, empfiehlt (4387 
I. Jungermann, 
Ziegengaſſe Nr. 6. 
Feinſt. Magdeb. Sauerkohl, 
pro Pfd. 10 Pf., 
Geſchälte Vietoria⸗Erbſen, 
Große geleſene Tafellinſen 
empfiehlt (4384 


Carl Köhn, 


Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Frische Maikränter, 
Bananen, Weintranben Mandarinen, 
Pomeranzen z. Einmachen, Pontaks 
Blut⸗Apfelſinen, Tiroler Aepfel, 
Wieinlinge, 5 Liter 1,20 H. empfiehlt 
die älteſte Obſthandlung von 


438) J. Schulz, 
Matzkauſche Gaſſe. 


empfiehlt * 
1 fein mit allen Neuheiten reich 


ansgeſtattetes Lager 
ſolide und ſtylvoll gearbeiteter 


Möbel, Spiegel⸗ u. 
Päolſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


Regiments Nr. 5. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Stadt-Theater. 


Mittwoch: 120. Abonnements⸗Vorſtell. 
Vorletztes Gaſtſpiel von Franziska 
Ellmenreich. Neu einſtudirt: Der 
beſte Ton. Luſtſpiel in 4 Acten 
von Dr, Carl Töpfer. f 

Leopoldine: Franziska Ellmenreich. 
Vorher: Zum erſten Male wieder⸗ 
holt: Funken unter der Aſche⸗ 
Plauderei in 1 Act von Heinrich 
Stobitzer. NE; 
Ada: Franziska Ellmenreich. 

Donnerſtag: 121. Abonnements⸗Vorſt. 
15. Bons⸗Vorſtell. Zum 9. Male: 
Der Trompeter von Sükkingen 
Oper in 3 Acten und 1 Borjpiek 
von Victor E. Neßler. e 

Freitag: 122. Abonnements⸗Vorſtell. 


eee, 


Langen Markt Nr. 2, 


vis-a-vis der Börſe. 


(4360 


Franziska Ellmenxeſch. Die Jour⸗ 
9 97 Luſtſpiel in 4 Acten von 
G. Freyta 


Adelheid Franziska Ellmenreich. 


Eine große Partie 
Einem 
Ausverkauf 


geſtellt. 


Angerer, 
35, Langenmarkt 35. 


Mittwoch, den 25 März er.: 
Ae Unwiderruflich EN 
eiz 


tes Gastspiel der 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler. 
r Gemöhnliche Preiſe. "U 
8 a ng: a 
Sonntags 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 


ER . 5 = RE BREI REN 
1000 Centner Chili-Salpeter 1060 
und unſere leicht löslichen Fäcal- Stickstoff. Superphosphate 
beſtelung von. hervorragender Wirkung empfehlen zur e 


Danziger Fuperphosphat⸗Fabrik. 
Danzig, A 3 57. 


Margull aus Rospis erlläre ich 


(4379 


für aufgehoben. 5 5 
Rospitz, den 22. März 1885. 


1 Freitag, den 44, März er, 5 | 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
(4374 


Abſchieds⸗ und Benefiz Vorſtell. von 


Wilhelm - Theater, 
25 9 2 8 8 ö 1 
Fürſtin Pignatelll, 
Wochentags 7 Uhr, Aufang 7% Uhr | 1 
ie Verlobung mit Fräulein Diss 
Herrmann Goergens. 1 


::: ̃ ͤͤůAR—:!'!! EEE 
Druck u. Verlag v. A. W. Kaſemaun 
im Danzia 5) 

Hierzu eine Beige 


Der Eintritt koſtet 1 Mark. 50 ; 
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1854—73 und weiſt für Philippeville, alſo für einen 


Reichstag. 
(Schluß). 


Abg. v. Helldorff (conſ.): Meine Freunde werden 
für die Beiätähe der zweiten Leſung ſtimmen. Es 
han delt ſich hier um große nationale Fragen, die nicht 
von den kleinen Gesichtspunkten aus, die der Abg. Bam⸗ 
berger vortrug, richtig beurtheilt werden können. Wenn 
wir die iederherſtellung der afrikaniſchen Linie nicht 
beantragt haben, fo iſt das nur aus Gründen der augen: 
blicklichen Opportunität geſchehen. (Beifall rechts.) 

F. lautet nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung: „Der 
Reichskanzler wird ermächtigt, die Einrichtung und 
Unterhaltung von regelmäßigen Poſtdampfſchiffs⸗Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Deutſchland einerfeits und Oſtaſien, 
ſowie Auſtralien andererſeits, auf eine Dauer bis zu 
fünfzehn Jahren an geei nete deutſche Unternehmer auf 
dem Wege der engeren Su miſſion einzeln oder zuſammen 
zu übertragen und in den hierüber abzuschließenden Ver⸗ 
trägen Beihilfen bis zum Höchſtbetrage von jährlich vier 
Millionen Mark aus Reichsmitteln zu bewilligen“ — 
Vom an Richter iſt beantragt, im § 1 die Worte 

Auſtralien zu ſtreichen, eventuell ſtatt „ſowie 
luſtralien“ zu ſetzen „ſowie Feſtland Auſtraliens“ und 
die Summe der jährlichen Suhpention auf 3 750.000 
zu bemeſſen. — Dietz und Gen wollen prinzipaliter 
nur die Linie nach dem Feſtlande von, Auſtralien und 
beantragen für den Fall der Ablehnung ihres Prins ipal 
antrages die Streichung der auſtraliſchen 
überhaupt. 

„Abg. Virchow: Der Abg. Grad hat meine Aus⸗ 
führungen über Algier bemängelt, und auch der Reichs⸗ 
kanzler hat neulich gegen ech geltend gemacht, daß wir 
alle doch die klimatiſchen Verhältniſſe der Colonien nicht 
aus eigener Erfahrung kennten, ſondern ſie nur nach 
gewiſſen Mittheilungen beurtheilten. Für die Jahre 
1853—56 hat nun einer der beſten franzöſiſchen 
Ne nachgewieſen, daß in Algier bei 
den Franzoſen auf 1000 Lebende 41 Geburten und 
43 Todesfälle kamen, d. h. eine jährliche Ver⸗ 
minderung von 2 pro Mille, während bei den 
Deutſchen 31 Geburten 56 Todesfällen gegenüberſtanden, 
alſo eine jährliche Verminderung von 25 per Tauſend. 
Eine ſpätere Statiſtik von Richthofen umfaßt die Jahre 


ranzoſen um 1,16, bei den Deutſchen um 10,64 pro 


R Bezirk, eine jährliche Verminderung bei den 
Meine neuliche Angabe, daß die Weißen in 


ille nach. 


Weſtindien ſchon bis auf 5% der Geſammtbeyölkerung 
diese Zier 18 ſeien, kann ich heute dahin ergänzen, daß 


iffer 1871 auf 2,58, 1882 ſogar auf 2,48 weiter 


ieſe 
(Unterbrechungen rechts.) Ich hatte 


zurückgegangen iſt. 
nur die Abſccht 
einzelnen Mitgliedes zu appelliren. Das vorige Mal 
hatte ich den Eindruck, als wäre es mir nicht gelungen, 
in dieſer Beziehung den richtigen Punkt zu treffen; die 
rage ſchien mehr oder weniger gleichgiltig, ob die Mit⸗ 
ürger, die nach dieſem Theil der Tropen (Auſtralien und 
Afrika) exportirt würden, dort zu Grunde gingen, wenn 
nur das Geſchäft blüht (Oho! rechts; ſehr richtig! links): 
dieſes iſt aber doch die Hauptfrage, es handelt ſich doch 
darum, das Volk nicht in eine Richtung zu drängen, wo 
von vornherein vorauszuſehen iſt, daß wir Niederlagen 
erleiden müſſen, daß uns Verheerungen bevorſtehen, 
ſchlimmer und 5 als ein großer Krieg. (Lachen 
rechts.) Man kann ja freilich darüber lachen, aber in 
That iſt das doch das Zeichen eines herzloſen 
Menſchen. (Unruhe rechts.) Ich appellire an Ihr 
nationales Gefühl! Sie ſollen ſich fragen, welche 
twortli it der Volksvertreter zu erfüllen 

ber tion, wenn, große Aufgaben ge⸗ 


280 


daß unſere Landsleute ih dazu he n 
merkungen möglichſt verhindern; 5 
hindern will ich, daß aufopferungsfähige, auf ihren 
Forſcherberuf vorbereitete Männer auch ferner dahin gehen, 
dieſe Unterſtützung opfermuthiger Helden der Wiſſenſchaft 
abe ich ſtets erſtrebt. Die ganze Frage der Südſee⸗ 
olonifation iſt heute nichts anderes als die Arbeiterfrage 
von Samoa; die Samoaner wollen ebenſo wenig wie 
die Afrikaner arbeiten. Dieſe Frage läßt ſich nur durch 
eine ſehr langſame allmälige Erziehung der Eingeborenen 
zur Arbeit, nicht durch eine zu ſchnelle überhaſtete Ent⸗ 
wickelung der neuen Unternehmungen löfen. Sonſt möchte 
ſich in den in Frage kommenden Gebieten lediglich eine 
neue Form des Sklavenhandels entwickeln. Ohne Samoa 
hat übrigens die auſtraliſche Linie gar keinen Werth; 
wer alſo Samoa ausſchließen will, ſollte die ganze 
auſtraliſche Linie ablehnen. (Beifall links.) 
Abg. Woermann (nat. ⸗lib.): Der Ahe gain 
det es für richtiger erklärt, die 2% Millionen für 
uſtralien an die deutſche Induſtrie zu vertheilen, als 
damit eine Dampferlinie zu gründen. Das würde aber 
eine unproductive Anlage ſein. Wenn Dampfſchiffe ge⸗ 
baut werden, ſo finden dabei Tauſende von Arbeitern 


von Matrofen, 5 
Ausdruck bemängelt, daß die Mutterländer ihren Ueber⸗ 
fluß an Intelligenz an die Colonien abgeben. Es iſt 
das eine Thatſache in den holländiſchen und englischen 
Colonien, wo ganz außerordentlich viele gebildete 
Menſchen ſind, die dort Beſchäftigung haben finden 
können. Hr. Virchow ſieht in dem Klima das Hinder⸗ 
niß einer ee Colonialpolitik. Die von ihm ange: 
führten Thatſachen beſtreite ich nicht, ich gehe zu, da 


das Klima in den bis jetzt erworbenen Colonien unge⸗ 
ſund iſt. (Hört! 


hört! links.) Aber in einem irrt Herr 
8 wird Niemandem einfallen, Menſchen dorthin 
darum, ob Leute, die hier 
haben, hinüber⸗ 


Virchow. 
zu exportiren, es handelt ſich 
keine Beſchäftigung finden können, Luft he 
ugehen. Wenn Sie unternehmungsluſtige Leute ver⸗ 
hindern wollen, in ſolche Klimata zu gehen, dann ſchaden 
ie der. Nation mehr, als Sie ihr nützen. (Wider: 
ſpruch links.) Wenn dieſe das Fieber überwunden 
jaben, können fie dort eben fo gut leben als anderswo. 
abe auch in Java das Fieber gehabt, aber wer 
hinter dem Ofen bleiben will, kommt allerdings nicht 
heraus. Es kommt eben darauf an, daß man hinaus⸗ 
geht. (Zuſtimmung rechts.). Auch Java war vor 
300 Jahren etwa in demſelben Zuſtande wie heute Neu⸗ 
Guinea, Natürlich wird auch Deutſchland die Früchte 
ſeiner Colonialpolitik nicht in zwei, drei Jahren ernten, 
es werden Jahrzehnte darüber vergehen. Herr Rintelen 
fragt, ob die Nation das Geld und die Mannſchaften 
für die Colonialpolitik übrig hat. Die Colonial⸗Unter⸗ 
nehmungen als ſolche werden dem deutſchen Reich wenig Geld 
koſten. Das lehrt das Beiſpiel von England und Holland. 
Auch unſere Colonien werden im Stande ſein, wenn ſie 
Ich entwickeln, ihre Koſten ſelbſt auen du Gerade 
die letzten Monate haben auch erwieſen, daß die Be⸗ 
geiſterung für die Colonialpolitik nicht aus der Lectüre 
ſtammt, daß gerade die Kaufleute, welche ſelbſt praktiſ 
betheiligt ſind, nicht nur mit e Polier e ſondern au 
mit ihren Mitteln, für dieſe Politik eingetreten find. 
(Abg. Richter: Siehe Lüderitz!) Ja, es können doch 
auch ungeſunde Unternehmungen entſtehen, und zu ver⸗ 
langen, daß ſie alle ſofort proſperiren ſollen, iſt nicht 
berechtigt. Die Linie nach Samoa wird allerdings durch 
die Colonialpolitik begründet, geſtützt auf einen Handel, 
der auch heute ſchon ſeine Bedeutung hat. Die deutſche 
Handels⸗ und Plantagengeſellſchaft, die ſich heute in 
loſperfrenden Verhältniſſen befindet, und der Herr 
Bamberger ihre frühere mißliche Lage nicht ſo oft vor⸗ 
halten follte, hat 20 Schiffe mit 10 000 Regiſtertons nur 
für die Südſee⸗Inſeln angeſchafft; 1884 wurden für 
3% Mill. an Kopra exportirt und für 550 000 M 
Baumwolle. Ich bitte Sie, beide auſtraliſche Linien zu 
bewilligen. 5 e 
Abg. Rintelen (Centr.) beſtreitet, daß die Mittel 
vorhanden ſeien. um eine koſtſpielige Colonialpolitik zu 
treiben. Die von Hru. Reulegux angeführten ſtatiſtiſchen 
Angaben über die immenſe Zunahme des Verkehrs mit 
Auſtraljen beweifen lediglich, daß die Rhederei auch ohne 


pal anf 
Linie ö 


noch einmal an das Gewiſſen jedes 


0 
nicht ver⸗ 


gegen den Abg. Gold 


Beſchäftigung, ſpäter auf den Schiffen ſelbſt Hunderte 
Hl Der Abg. Rintelen hat heute meinen 


ß zu ei 


e zu Nr. 5150 der Danziger Zei 


Dienſtag, 24. März 1885. 


Reichsſubvention im Stande ift, Linien nach Auſtralien 
m begründen. Nicht weil ich dieſe Dampferlinie ſelbſt 
ür unnöthig halte, ſondern vielmehr weil die Rhederei 
aus eigener Kraft der Aufgabe pöllig gemahlen, und 
weil die Reichsſubvention vom Uebel iſt, werde ich auch 
heute gegen die auſtraliſche Linie ſtimmen. Ni 

In der Abſtimmung wird zuerſt der Antrag ichter, 
die auſtraliſche Linie auf das Feſtland zu beſchränken 
(d. h. die Zweiglinie nach Samoa abzulehnen), mit 163 
gegen 155 Stimmen abgelehnt. Für den Anttag 
ſtimmen die Dentichfreifinnigen, die Volkspartei, Social⸗ 
demokraten, Polen und der größere Theil des Centrums; 
egen den Antrag ſtimmen die beiden conſervativen 
ractionen, die Nationalliberalen, Elſäſſer, vom Centrum 
9 Abgeordnete und 2 Welfen. — Der Prinzipalantrag 
Richter, die (in zweiter Leſung mit 170 gegen St 


angenommene) auſtraliſche Linie nicht zu bewilligen, wird | 


mit 166 gegen 152 Stimmen ebenfalls abgelehnt. Die 
Stellung der Parteien iſt bei dieſer Abſtimmung dieſelbe 
wie bei der vorigen. 5 

§ 1 wird darauf unverändert nach den et 
der zweiten Leſung mit den Stimmen der Deutſch⸗ 
conſerpativen, der Reichspartei, Nationalliberalen und 
eines Theiles des Centrums angenommen., 

$ 1a lautete nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung: 
„Der Reichskanzler wird ferner ermächtigt, zum Anschluß 
an die Hauptlinien die Einrichtung und Unterhaltung. 
einer Iweiglinie von Trieft über Brindifi nach Alexandrien 
eine Dauer bis zu fünfzehn Jahren an geeignete 
deutſche Unternehmer auf dem Wege der ee Sub: 
miſſion zu übertr age und in den hierüber ahzuſchließenden 
Verträgen eine Beihilfe bis zum Re von 
bei zweihunderttauſend Mark aus Reichsmitteln zu 

ewilligen.“ 

Auf Antrag der Abgg. Graf Behr und Ham⸗ 
macher wird die Summe von 200000 A auf 
4.0000 & erhöht. a 

Ein Antrag Dietz (Soc), in den Anlagen zu ber 
ftimmen, daß die Dampfer, außer auf deutſchen Werften 
auch, ſoweit angängig, aus deutſchem Material gebaut 
fein müſſen und daß nach Ablauf des erſten Jahres nur 
neue Schiffe eingeſtellt werden dürfen, wird mit großer 
Mehrheit abgelehnt. — Die Anlagen werden, abge⸗ 
ſehen von geringen in Conſequenz der bisher gefaßten 
Beſchlüſſe nothwendig gewordenen redactionellen Aende⸗ 
rungen, wie in der zweiten Leſung bewilligt, ebenſo die 
88 2 und 3 der Vorlage. 5 

Bei der ſofort hierauf folgenden ee über 
das Geſetz im Ganzen wird daſſelbe mit erheblicher 
Majorität gegen die Stimmen der Freisinnigen, Volks⸗ 
partei, Socialdemokraten, Polen und des kleineren Theils 


des Centrums, unter lebhaftem Beifall der Conſervativen 


und Nationalliberalen, angenommen. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Abgeordnetenhaus. 

48. Sitzung vom 23. März. 

Vor der Tagesordnung berichtet 
Miniſter May hach über das Unglück auf der Staats⸗ 
grube „Camphauſen“. Von 225 Bergleuten, die einge⸗ 
fahren ſind, ſind nur 52 lebendig an das Tageslicht ge⸗ 
kommen; die übrigen ſind bis auf 14, deren Leichen bis 
geſtern nicht gefunden worden ſind, als Leichen zu Tage 
ebracht. Es iſt das ein Ereigniß, wie es in den 
nnalen des preußiſchen Bergbaues nur ſehr ſelten iſt. 


Die Urſache des Ereigniſſes iſt noch nicht aufgeklärt und 


wird vielleicht niemals aufgeklärt werden, weil der Mund 
der enge die darüber ſprechen könnten, auf e 
ſchloſſen iſt. Wahrſcheinlich war es 

der Unvorſichtigk 


5 hr 


an 
t 
die Erzeugung und Fortſetzung von Exploſionen. Was 
nun die Hinterbliehenen der Opfer dieſes Ereigniſſes 
angeht, ſo iſt die Regierung der Meinung, daß, abge⸗ 
ſehen von denjenigen Leiſtungen, welche nach der be⸗ 
ſtehenden Geſetzgebung der Knappſchaftskaſſe zufallen, 
und denjenigen Spenden, welche etwa mildthätige Huter 
91 0 5 möchten, auch von Staatswegen für die Hinter⸗ 
liebenen Sorge getragen werden müſſe (Beifall), und 
zwar dauernd. Es find bereits die nothwendigen Ein: 
leitungen dazu getroffen. Wir haben ja, Gott ſei Dank, 
an dem Unfallverſicherungsgeſetz gewiſſe Directiven, wie 
wir die Frage werden zu behandeln haben. Sollten die 
zur Verfügung ſtehenden Mittel ſich als nicht aus⸗ 
reichend erweiſen, jo bin ich überzeugt, daß, wenn wir 
die Mitwirkung des Landtages für weitere Mittel in 
Anſpruch nehmen ſollten die Forderung hier vollen An⸗ 
klang finden wird. (Beifall) 
Auf Antrag der Geſchäftsordnungs⸗Commifſion wird 
bezüglich des Schreihens des Juſtizminiſters vom 
II. März d. J., betreffend die Genehmigung zur Ein⸗ 
leitung des Privpatklageverfahrens wegen Beleidigung 
0 chmidt, vom Hauſe beſchloſſen, 
die Genehmigung zur Fortſetzung des Privatklage⸗ 
verfahrens während der Sitzungsperiode auf den aus⸗ 
drücklichen Wunſch des Abg. Goldſchmidt zu ertheilen. 
Es folgt die dritte Berathung der Secundär⸗ 
bahnvorlage. 5 
Abg. v. Strombeck (Centr.) beantragt, in den § I 
eine Beſtimmung aufzunehmen, daß zur Verhütung der 
Ueberlaſtung einzelner Kreiſe der Miniſter ermächtigt 


werde, bis zur Höhe von 15 Proc. die von den Kreiſen 


enden Zuſchüſſe auf die Staatskaſſe zu übernehmen. 
Abg. Wehr (freicon]): Es iſt abet unzuläffig, 
diefen Antrag anzunehmen. In dem einen Paragraph 
heißt es, die Intereſſenten ſollen Zuſchüſſe geben, und in 
dem anderen ſoll nun der Miniſter ermächtigt werden, 
ſo und ſo viel davon zu erlaſſen. Ich habe auch den 
Wunſch, daß die Kleiſe nicht mit zu großen Zuſchüſſen 


herangezogen werden; aber ein gewiſſes Intereſſe müſſen 


die Kreiſe doch bethätigen, wenn dieſelben auch nicht ſo 
ſehr in Anſpruch genommen werden ſollen, daß dadurch 
die Segnungen, deren ſie durch die Bahn theilhaftig 
werden, illuſoriſch würden. Dann bitte ich den Miniſte 
wiederholt dringend, die Vorarbeiten für die Linie 
Terespol⸗Schwetz vornehmen zu laſſen. Das Bedürfniß 
für dieſe Bahn iſt ein ſo dringendes, daß ich erwartet 


hätte, der Miniſter würde noch in einem Nachtrag die 


Mittel dafür fordern. n 
Miniſter Maybach: Die Ermächtigung, die der 
Antrag Strombeck dem Miniſter geben will, muß ich 
beſtens ablehnen. Nichts wäre geeigneter, die ganze Vor⸗ 
lage praktiſch undurchführbar zu machen als ein ſolcher 
Antrag. Von allen Seiten würden Anſprüche an uns 
geſtellt werden, und wenn der Miniſter fie nicht gewährte, 
würde er nur Vorwürfe erhalten. 

Der Antrag v. Strombeck wird nach dieſer Erklärung 
des Miniſters zurückgezogen. ; 

Darauf wird das Geſetz im Einzelnen ſowie in der 
Geſammtabſtimmung definitiv genehmigt. 

In der dritten Leſung des Entwurfs betr. die Ver⸗ 
nenn no der e des Polizeiraths 

umpff bemer 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Das Centrum will 
durch Zuſtimmung zu dem Entwurf feine Sympathie mit 
den Intentionen des Miniſters kundgeben, wenngleich 
die Form ihres Vorgehens ungewöhnlich iſt. Dagegen 
bedauern wir, daß bezüglich der beiden Bochumer 
Gendarmen vom Miniſtertiſche noch keine entgegen⸗ 
kommende Erklärung abgegeben iſt. Zur Sicherſtellung 
des Zweckes der Vorlage müßte übrigens eine Beſtim⸗ 
mung hinzugefügt werden, daß das Recht auf dieſe Renten 
weder abgetreten noch verpfändet werden kann. 

Juſtizminiſter Friedberg erklärt ſich mit einem 
e Bara eue den Bil f 

g. Berger vereinigt ſeine Bitten a iniſter 
i = Abg. v. 19 9 0 da nl & 
ebenen des einen ermordeten Bochu 

der Staat eintreten möge. 0 Gendarmen 

Die Vorlage wird darauf mit dem 
Sch orlemer definitiv genehmigt. 


Amendement 


türk. Obligationen 404,37 ½. 


ommen hat. Ich bemerke, da Kohlen 
aub eines der gefährlichſten Dinge iſt in Bezug auf 


45 ½ M 


April⸗M 


Nach Erledigung mehrerer provinzieller Vorlagen 
findet die 1. Berathung der Vorlage betreffend eine 
Schadloshaltung des herzoglich Schleswig⸗ 
Holſteiniſchen Hauſes. E 

bg. Windthorſt: Aus Gründen der ausgleichenden 
Gerechtigkeit und Billigkeit ſtimme ich dem Inhalt des 
Entwurfes zu, benutze aber dieſen Anlaß, um die Staats⸗ 
regierung zu bitten, auch auf andere deutſche Fürſten⸗ 
häuſer, die in gleicher Lage ſind, Rückſicht zu nehmen. 

Abg. Löwe (Bochum): Zwiſchen den Verhältniſſen 
anderer depoſſedirten Fürſtenhäuſer und denen der 
Auguſtenburgiſchen Familie kann ich keine Analogie finden. 
Die Auguſtenburgiſche Familie hat im Unglück unſerer 
Nation das Unglück mitgetragen. Ich finde keinen Grund, 
aus dieſem Geſetzentwurfe irgend eine Conſequenz zu 
ziehen zu Gunſten eines anderen depoſſedirten Hauſes. 
(Beifall bei den Nationalliberalen.) 

Abg. Windthorſt: Ich will mich auf das von Hrn. 
Löwe angeſchlagene Thema nicht weiter einlaſſen, weil 
der Act, den wir hier vollziehen wollen. von derartigen 
Erörterungen beſſer frei bleibt. Es würde mir aber gar 
nicht ſchwer werden, das Vorhandenſein ganz analoger 
Verhältniſſe nachzuweiſen, und was ich beſcheidentlich 
ſagte, mußte ich um ſo mehr ſagen, weil in den Motiven 
ausdrücklich darauf hingewieſen worden iſt. (Hört, hört! 
im Centrum) SE 3 5 

„Abg. Graf Baudiſſin e Eine Analogie 
zwiſchen dem Welfiſchen und dem ugnftenburgifchen Haufe 
kann ich auch nicht anerkennen. Eine gewiſſe Analogie 
kann ja darin gefunden werden, daß beide Häuſer dem 
Drang nach der nationalen Einheit erlegen ſind; von 
dem Augenblick an, wo dies geſchah, hört aber 
jeder Schatten einer Analogie auf. (Sehr richtig! bei 

en Nationalliberalen.) Während die Welfen das Aus⸗ 
land zu Hilfe riefen, während eine Welfenlegion begründet 
wurde, um gegen uns zu kämpfen, hat Herzog Wilhelm 
den Krieg von 1870 auf Deutſchlands Seite und im 
Dienſte der nationalen Sache mitgemacht! (Beifall rechts.) 

Abg. Windthorſt: Ich habe einen Vergleich zwiſchen 
dem Thun und Nichtthun beider Häuſer nicht gezogen, 
ich habe Hannover nicht genannt und noch andere 
Fürſtenhäuſer im Auge gehabt. Nachdem nun Hans 
noper genannt iſt, mache ich doch darauf aufmerkſam, 
daß ein Vertrag wegen der Vermögens objecte mit Han⸗ 
nover geſchloſſen und hier genehmigt iſt, aber nicht zur 
Ausführung kommt. Ich habe ſtets, auch amtlich, die 
Sache der Auguſtenburgiſchen 1 warm vertreten; 
wenn der Abg. Graf Baudiſſin zur Documentirung 
ſeines Patriotismus es für e findet, auf Andere 
Steine zu werfen, ſo muß ich ihm das überlaſſen. (Un⸗ 
ruhe rechts.) Eee 5 1 

Die Vorlage wird in zweiter Leſung unverändert 
angenommen. 5 

Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Paris, 23. März. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,80, 3% Nente 81.62½, 4 Anleihe 110,35, 
italieniſche 5% Rente 97,80, Oeſterreich. Goldrente 
90%, 6% ungar. Soldrente —. 4% ungar. Gold rente 
81,96, 5 Ruſſen de 1877 98%, III. Orientanleihe 


—, Franzoſen 631,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 


301,25, Lombardiſche Prioritäten 311,00, Neue Türken 
18,00, Türkenlooſe 49,00, Credit mobilier —, Spanier 
neue 61,40, Banque ottomane 601,00, Credit foncier 1385; 
Aegypter 347, Suez⸗Actien 2153, Banque de Paris 
767, Banque d'escompte 580, Wechſel auf London 25,35%. 
Foncier ägyptien —, Tabaksactien 501,25, 5% privileg. 


U 


Producten märkte. 
Königsberg, 23. März. v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kilo hochbunter 1317 164,75 M bez, 
bunter ruf. 1167 u. 1178 wack 127, 1186 133, wack 
128,25, 1217 135,25, wack 134, 1224 138,75, 123% 138,75 
, bez., rother 1312 u. 132/38 160, ruſſ. 1238 131,75, 
1268 134, 1277 138,75 M bez. — Roggen a 1000 
Kilo inländ. 1208 133,75, 1218 134,25, 1227 135,50 
136,25, 1248 138, 138,75, 1268 140,50 & bez., ruſſ. a 
Bahn 1088 101,25, beſ. 100, 1108 102,50, 112/38 
106,25, 1147 106,75, 108, 1158 108,75, 109,25, 115/687 
110, 117/88 113, 1188 113, 1208 115,50, 121 116,75, 
1222 118, 1238 118,75, 119,25, 1248 120,50, 1258 
121,25, 1268 123, 128/98 126,25 „ bez., t. März 134 
„ Gd., r Frühjahr 134 M Gd. — Gerſte er 1000 
Kilo große 131,50, 137 & bez., kleine ruſſ. 102,75, 105, 
110 / bez. — Hafer Yr 1000 Kilo loco 132, 136, 140 
„ hez., Nr März 136 Gd, Nr Frühjahr 138 & Gd. 


— Erbſen %r 1000 Kilo weiße 120, 133,25 M bez. — 


Bohnen r 1000 Kilo 124,50 % bez. — Wicken 7% 
1000 Kilo 128,75 % bez. — Rübſen e 50 Kilo ruſſ. 
Dotter ruſſ. 183,25, Hanfſaat ruſſ. 198, 200 * bez. — 
Spiritus r 10 000 Liter 2 ohne Faß loco 41% M 
bez, 1 5 März 41% M Gd., d Frühj. 41% 4 Gd. 
der Mai⸗Juni 43½ M Br., Ya Juni 43% & Gd. 
Yr Juli 44½ % Gd., er Auguſt 45 4 Gd., der Sept. 
Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranfito > . 

Stettin, 23 März. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
loco 154,00--164,00, Pe April⸗Mai 165,00, 7. Juni⸗ 
Juli 171,00, Yr Sept.⸗Oktober 178.00. — Roggen 
Unverändert, loco 124—138, ½ April⸗Mai 143,00, Yir 
Juni⸗Juli 145,50, %r Sept.⸗Oktober 148,50. — Rüböl 
behauptet, Ar April⸗Mai 49,50, Ya Sept.⸗Oktbr. 52,50. 
Spiritus niedriger, loco 40,80, Ya. April⸗Mai 42,00, 
d Juni⸗Juli 43,50, r Auguſt⸗Sept. 44,90 Petroleum 
loco alte Uſance 20 Tara Caſſa / 7 8,00 E 

Berlin, 23. März. Weizen loco 155—-184 &, weiß. 
bunt polniſcher — ab Bahn bez., 7er April⸗Mai 


1665, 166% 4 ber, er Mai ⸗ Juni 169 # bez. 


dr Juni⸗Juli 172 —171¼ / bez., r Juli⸗Auguſt 
174 ½ —174½ AM bez., r Auguſt⸗Sept. — A bez., Yar 
September ⸗ Oktober 178 K bezahlt. — Roggen 
loco 140—146 , guter inländiſcher 142—144 M, hoch⸗ 
feiner inländ. 145—145% % ab Bahn bezahlt, der 
April⸗Mai 148¼½—147/¾ —148 4 bez., Ver Mai ⸗Juni 
149—148¼ 149 A bez., Ye Juni⸗Juli 150 — 149% 
bis 149½ % bezahlt, . Juli ⸗ Auguſt 150% 
AM bez., r September = Oktober 152¾ — 1521, M 
bez. — Hafer loco 142—165 &, oſt⸗ und weſtpr. 148—153 
„, pommerſcher uckermärk. und mecklenb. 150—153 M, 
ſchleſiſcher und böhm. 150—153 , feiner ſchleſiſcher, 
mähriſcher u. böhmiſcher 155156. &, ruſſiſcher 142— 
146 Kab Bahn bez., Ye April⸗Mai 142% AM bez., der 
Maj⸗Juni 143½ & bez., Jr Juni⸗Juli 143½.—143 / bez. 
— Gerſte loco 123185 — Mais Iocr 118 —126 A, 
neuer xumäniſcher — M ab Bahn und Boden bez., der 
ai 115 4, Ya Mai =» Juni 115 %, Der 
Juni⸗Juli 116% 4, r Juli⸗Auguſt 116% %, Per 
Auguſt⸗Sept. — M, r September⸗Oktober 118% M— 
Kartoffelmehl loco — M bez., ir März⸗April 18 M Gd., 
Yr April⸗Mai 18 M Gd., der Mai⸗Juni — % Gd. 
der Juni⸗Juli 18,25 M Gd. — Trockene Kartoffelſtärke loco 
— A, der März⸗April 17,90 M, der April⸗Maf 17,90 %, 
2 Juni⸗Juli 18,25 % Gd. — Erbſen loco Jr 1000 Kilogr. 
utterwaare 130—143 , Kochwaare 153 bis 210 & — 
Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , Nr. 0 21,50 
bis 20,00 M, Nr. 0 u. 1 — 4 — Roggenmehl Nr. 
0 21,75 — 20,00 &. Nr. 0 u. 1 20,25 — 18.75 AM, ff. 
Marken 21% M, e März — M bez, ir März⸗April 
— HM bez., er April⸗Mai 20,20 A bez., Ye Mai⸗Juni 
20,3035 „ bez., der Juni⸗Juli 20,60 bez., der Juli⸗ 
Auguft 20,70 M bez — Rüböl loco 49 „ bez, ohne 
Faß — „, Yr März — , bez, de April⸗Moi 49,5— 
49,3 A bez., r Mai⸗Juni 49,9 4 bez., Pe Juli⸗Auguſt 
A bez., Jr Sept.⸗Oktober 52,7—6 & bez. — Leinöl 
loce 48 % — Petroleum loco — 4 bez., Yr März 
22,7 M, Ne Sept.⸗Oktbr. 23,6 % — Spiritus loco ohne 
Faß 42 HM bez., Ye März 425 M bez., r März⸗ 
April 42,5 M bez., der April:Diei 42,8 4 bez., er 
Mai⸗Juni 43,3 bez. Der Juni⸗Juli 44,2—44,1 HM 
bez., r Juli⸗Auguſt 45,24, „ bez, der Auguſt⸗ 
September 45,7 — 45,9 45,7 & bez. 


une 


Magdeburg, 23. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. 555 96 % 22,00 A, ornzucher, gel 880 Reudem. 
20,60 &, Nachproducte, excl., 75 Reubem 17,20 A 
Stetig. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,50 , gem. 
Melis I., mit Faß, 26,00 M Sehe ruhig. 

—— ——— nn 
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Viehmarkt. . 2 
Berlin, 23. März. Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Zum Verkauf ſtanden: 
3609 Rinder, 8215 Schweine, 1631 Kälber, 
13 993 Hammel. Der Rindermarkt verlief bei ange: 
meſſenem Export ſchleppend und wurde bei weitem nicht 
geräumt. Die Preiſe des vor. Montags wurden im 
Sue und Ganzen gehalten, bis auf ältere ſchwere 
chſen, welche ſchwer und nur zu ſehr mäßigen 
i waren. Man bewilligte für 
15 I 08, 185 1 7 3 
Fleiſchgewicht. — Der Handel mi 
Schweinen verlief flau bei unerheblichem Bedarf 
der Exporteure. Die Preiſe wichen durchweg um circa 
1 A; trotzdem iſt der Ueberſtand gering. Mecklenburger 
brachten 48—49 %, Pommern und gute Landſchweine 
44—47, Senger und III. Qual. 40—43 4 mit 20 4 
Tara. — Der igen in geſtaltete ſich ruhig zu den 
Preiſen des vorigen Freitags. Ia. brachte 40—48, in 
Ausnahmefällen bis 52 3, IIa. 30—38 9. Nr & 2 15 
gewicht. — In Schlachthammeln konnten trotz des 
eaten edarfs zum Export die Preiſe nur eben 
gehalten, der Markt aber nicht geräumt werden. Ia brachte 
38—4l, beſte engl. Lämmer 44 0, IIa. 32—36 g. Yr N 
Fleiſchgewicht. 


Berliner Fondsbörse vom 23. März. 


Die heutige Börse eröffnete in wenig [es'er Haltung und mit theil- 
weise etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. Die von 
den (remden Börsenplätzen vor ſegenden Tendenz - Meldungen 
bo en keine serchäft iche Anregung dar. Hier trug der Verkehr gleich - 
falls ein lustloses Gepräge, und bei grosser Reservirtheit der Basen: 
lation dewegten sich die Umsätze Anfangs in engen Grenzen. Im An- 
schluss an spätere mattere Londoner Notirungen trat dans eine weitere 
energische Auschwächung ein, aber zu den herabgesetz en Notirungen 
bi dete sich theilweise etwas grössere Regsamkeit heraus. Der Kapitals- 
markt ei wies sich [est für heimische solide Anlagen, während fremde, 
festen Zius tragende Papiere der Haupttendenz entsprechend theilweise 
etwas nachgeben mussten. Die Ca:sawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben bei zumei-t wenig veränderten Coursen ruhig. Der Privat- 
Discont wurde mit 8 Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 
gingen Ös'erreichische Credit -Actien zu schwächerer und weichender 
Notiz mässig le:haft um; Franzosen und andere österreichische Bahnen 
waren schwächer, Lomharden behauptet, Gotthardbahn fest und leb 
halter. Von den fremden Fonds waren russische Auleibe au niedrigeren 
Coursen ziem ich lebhaft, ungarische @oldrente und Italiener ziemlich 
behaupte. Deutsche und preussische Staatsfonds verkehrten in aſem- 
ich [fester Haltung mässig lebhaft; 4proc. preuss. consol. Anleihe etwas 
abgeschwächt, Inländische Eisenbahn- Prioritäten ruhig. Bank - Actier 
lagen achwach. Indu trie-Papiere ziemlich fest und ruhig. Bergwerk - 
Effeoten echwach. Inländische Eisenbahn - Actien zumeist behaup et 


verkäuflich 


reiſen 
Ia. 46—5l, 


a. 55—59, 
100 & 


und ruhig. 
Thüringer 4 — 8 
Deutsche Fonds. Tilsit- Insterburg. — 455 
Deutsche Reichs-Anl. 4, 104,80 | Weimar-Gera gar... | 86,50| 4% 
. 500 h 
Konsolidirte Anleihe 4— 104,50 do. St.-Pr. 72.60 17 
do. do. 4 104,50 5 3 x A 
Staats-Schuldscheine | 3½ | 99,90 (tZinsen v. Staate gar.) Div. i88# 
Ostpreuss.Prov.-Oblig. | 4 1101,70 | Galizier .. ..... 110,0] 7.88 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 1191,90 | Gotthardbehn 109,00 ss 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 108,00 | FBronpr.-Rud.-Bahn 76,75 4% 
Pstpreuse. Pfandbriefe 3½ | 97,30 } Lüttich-Limburg ... 13,40 9 
do. do. 4 1102,10 Oesterr.-Franz. St... | — 85 
Pommersche Pfandbr. | 3 97,30 | + do. Nordwestb ahn 28 7.75 4%, 
do. do. 4½ 101,60 do. Lit 83. 312,00 5 
do. do. 4 — FReichenb.-Pardub. 63,95 3½ 
Posensche neue do. 4 101,60 | Russ. Staatsbahnen. 180,75 | 77%. 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,80 | Schweiz. Unionb. . 66,80 — 
do. do. 4 102,40 do. Westb. ..| 26,601 — 
do do. 4 1102,40 | Südösterr. Lombard 338,000 --- 
do II. Ser. 4 102,25 | Warschan-Wien . . 318,60 4 
do. do. U. Ber. 1 ige] Ausländische Prloritäis- 
do. do. II. Ser. | 4 108, la he ibi - 
Pomm. Rentenbriefe | 4 102,50 un 19 955 tion ER 
Posensche do. 4 1 03,25 4 lige onen, 
Freuseische do. 4 102,35 Gotthard-Bahn. ...| 5 101,25 
CCC 40 Pr. 0 
Ausländische Fonds. Kronpr. Rud.-Babn. | 73.0 
Oesterr. Goldrente . 4 | 90,50 | 1Oesterr.-Fr.-Staatsb. | 8 48.75 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 | 82,10 | TOesterr. Nordwestb. | 6 | 85,70 
do. Silber-Rente | 4½ | 88,00 | „do. do. Eibthal. | 5 | 84.70 
Ungar. Eisenbahn-Anl. 5 101,50 Saasen B. Lomb. B 813,60 
do. Papierrente . 5 77,50 | 1Südösterr. 5% Obl. 5 104.80 
do. Goldrente. 9 — Ungar. Nordostbahn | 5 81,75 
do. do. 4 | 82,25 +Ungar. do. Gold-Pr. | 3 101,04 
Ong. Ost.-Pr. I. Em. | 5 81,50 Brest-Grajewo ..... | 5 97,40 
Russ. Engl. Anl.1870 | 5 | 95,70 | TCharkow-Azow ru. | 5 3880 
do. do. Anl.1871 | 5) 5,30 TXurak-Charkow . . | 5 | 98,50 
do. do. Anl 1872 | 6 | 95,50 ure en 5. 10190 
do. do In 184 85, ore sen 000 
do. do. Anl. 1875 4% | 89,10 jMosko-Smolenak . . | 00.00 
do. do. Anl. 1377 & 98.95 Rybinsk-Bologoye, 5 94.25 
40. do. Anl.1886 | 4 | 81,00 | Wasn Kolo. 5 1100,20 
do. Rente 1888 | 6 108,60] TWarachau-Terea. .. |& [100,6 
do. 1884 | 5 95,70 = 5 
Buss. II. Orient-Anl. 5 63,90 Bank- u. Industrie-Actien. 
do. I Orient-Anl. 5 64,00 Div. 188 
905 er: & ze 3 5 90,20 Berliner Cassen-Ver. 130,00 8% 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 4 91,60 Berliner Handelsges. 155, 10 7 
Poln. Lig u iat.- Pd. 4 | 58.49 | Berl-Prod.-u.Hand.-3 | 87,5 5“ 
Amerik. Anleihe 5 Bremer Bunk... 107, 0 4,8 
Newyork. Stadt- Anl. 7 117,50 Brest Discontobank | 87,50 
do. Gold-An! 6 129,60 Danziger Privatbank. 133,50 9 
Italienische Rente 5 97,90 Darmst. Bank. ... /145,90 Se 
Rumänische Anleihe | 8 108,0 | Deutsche Genze.-B . 1188,50, 3% 
do. do. 6 108,75 Deutsche Bank.. . 158,50 ® 
do. v. 1881 5 99,90 Deutsche Eff. u. W. 123,00 8 
Türk. Anleıhe v. 1866 5 e Deutsche Reichsbank 144,00 87 
— Deutsche ne: 203786 100 
} ; f Disconto-Command.. J 11 
Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grundor.-Bk. 41,00 0 
Pomm. Eyp.-Pfandbr. | 5 1106,50 Hamb. Commerz.-Bk, | — 8 
I. u. IV. Em. 5 102,25 | Hannöversche Bank. 113,5 8 » 
RR eh a 4½¼ | 99,60 | Königsb.Ver.- Bank . | — 6 
II END 4½ | 97,90 | Lübecker Comm.-Bk. 108,60 5½ 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | 5 111,10 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 108,50 Br 
Pr. Ctr.-B.-Cred. 4 100,10 Meininger Creditbank | 98,75| 8°. 
do. unk. v. 1871 | 5 103,90 Norddeutsche Bank . | — 8 
do. do. v. 1876 | 4% 102, 0 Oesterr. Oredit-Anst „| — | 8%. 
Pr. Hyp--Astien-Bk... 5 109,00 Pomm.Hyp.-Act.-Bi 48,50 0 
do. do. 4½% 109,00 | Posener Prov.-Bk... | 6551 
40. do, 4 99,50 Preuss. Boden-Oredit. |104,25| 6¼. 
Stett. Nat.-Hypoth. 5 100,50 Pr. Centr.-Bod.-Cred. |127,40| 8% 
do. do. 4½ 102,23 Schaffhaus. Bankver. | 91,60 
Poin. landschaftl. .. | 5 65,60 Schles. Bankverein. |103,00| 5% 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 93,80 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 187,50 
Russ. Central- do. | 5 87,40 —- 
Actien der Colonia . | 6750 55 
Anl: Leipz. Feuer-Verz. | 12000 
Lotterie- eihen. Bauverein Passage. 59,86 2. 
Bad. Prüm.-anl. 1867 4 152,50 Deutsche Bauges. . | 88,40| 1%) 
Bayer. Präm.-Anleite | 4 132,40 | A, B. Omnibusges. 186 40 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 95,50 | Gr. Berl. Pferdebahn 319 00 / 
Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 97,75 | Berl. Pappen-Fabrik 68,50 & 
n uocnn 95 194,00 | Wilhelmshütte. ... . 44,80 — 
öln-Mind. Pr.-8... 3½ 127,00 Eisenb.-B. 50 K 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 187,50 nr as 
ER Loose 171856 4 114,50 
o. Ored.-L. v. 1858 — [805,75 2 
do. Loose v. 1860 5 119,10 Berg- u. Hüttengesellsch 
do. Loose v. 1864 — 298,00 Div. 188% 
Oldenburger Loose . | 8 150,30 R 
Pr. Präm.-Anl, 1855 | B1/, |145,40 | Dortm. Union Bgb. . | elle 
RaabGraz.100T.-Loose| 4 95,30 Königs- u. Laurahütte 100, 25 — 
Russ. Präm.-Anl. 1864 6 144,75 Stolberg, Zink 17,70 — 
do. de. von 1866 6 137/75 do. St. Pr.. | 78,00| — 
Ungar. Toose ....| — 224,80 Victoria-Hütte ... .. 11,60 0 


Eisenbahn-Stamm- und | Wechsel-Oours v. 23. März, 


Stamm-Prioritäte-Actien. | Amsterdam .. | 8 18. 8 169 55 
Div. 1888, do. Mon. 3 168 80 

Aachen-Mastricht 59,500 ½½ London 8 Tg. 3¼ 0,50 
Berlin-Dresden.... 17,00 0 do. 2 Men.] 3½ 20,84 
Berlin-Hambur ... | — 16% Paris 8 Tg. 3 | 80,85 
Berlin- Stettin. | — Aa | Brüssel 8 Tg. 3 | 80,75 
Breslau-Schw.-Fbg. . 117,40 4½ do. 2 Mon. 8 | 80,40 
Halle-Sorau-@uben „ 53,70 0 Wien 8 Tg. 4 1164 90 

do. 8t.-Pr. .... 124,30 5 do. 2 Mon. 4 164.00 
Mrgaeburg-Balberst. | — 3¼ Petersburg.. . 8 Weh. 6 310.50 
Mainz-Ludwigshafen 108,20 4% do. 3 Mon. 6 209,25 
Marienbg-Mlawkast-A | 82,35 Warschau. . 8 Tg. 6 [311509 
8 do. do. St.-Pr. 115,60 5 

ordhausen-Erfurt.. 51,00 0 x 

„. St. Fr. 12,105 Sorten, 

Oberschles. A. und O. — 10% Dukaten 9,58 
do. iB — 10 | Sovereigus ......... — 
Ostpreuss. Südbahn 99,80 5% 20 -Francs- St. 16,18 

do. St. Fr. 118,90 5 Imperials per 500 Gr. . 1396,50 
Rechte Oderuferb, . | — Ts 1 Dollar. rr — 
do. St.-Pr. — 7½ [Fremde Banknoten — 
Rheinische — 6% Franz. Banknoten | 81,00 
Saal-Bahn St.-A. 63,00 0 Oesterreichische Bankn. . | 165,05 
do. St.-P. .. |103,50| 81/4 do. Sübergullen — 
Stargard- Posen. . 103, 00 4% | Russische Banknoten. . 11,6% 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: 1. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provin ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Na dr 
richten und den Übrigen redacttonellen Inhalt: A Klein für den 
Inſeratenthell: A. W. Kaſemaun; ſämmilich in Danzig. 


D eee 


Concurs verfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Reſtaurateurs 
Ehrhardt Panl Franke zu Danzig 
iſt zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen Termin auf 


den 9. April 1885, 


Marienburger Ziegelei und Thunwaarenfabril, u 
| | Actien Geſellſchaft. Gut mit Vorwerk, 


Bilanz III 31. Dezember 188 4. Passiv a- etwa ½ Stunde per Wagen (Chauflee) 


von großer Garniſon⸗ u Regierungs⸗ 


Activa. 
Hauptſtadt, ca. 1300 Morg. Weizen⸗ 


Vormittags 11½ Uhr, = 

vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. H. N | dl. 5 ju. Gerſtboden ꝛc., Lehm⸗ und Mergel⸗ 
1 den 18. Per un Meiilande rei nd  ene 15 860 64 Metten Capital Cons. 300 000 — untergrund, ca. 70 aa 11 bot 
Grzegorz ai auahngeß 1990 Cüug a IR 50 306 == Nerf ee Meiningen N 55 Gebtube gehn gut, Woehen ge a 
2 8 9 Fannde re odd una Rene 5 SE Needed ends an 2 5 ö ö „ 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Fabrikgebäude⸗Conto - nn 93703 | 82 Tanttente-Conto , RAN 2162 15 Sen romantiſche. ; ale ale 
Amtsgerichts XI. (4349 Damen un Geräthe-Eonto . » 2... ne > 2 392 67 Gio he Graf 1 VV 7009 — 6 nlagen ꝛc. ſoll Familienverhälkni e 

Indem en 8 592 | 6 Hypothek Grundstück Caldoberr Er megen . 

Concurs verfahren. Deutſche Hypotheken⸗Bank Amortiſations⸗Conto . - 500 — Special⸗Reſerve⸗Conto e,, Re 980% Ser ſofort Hifi verkauft 
In dem Concursverfahren über Wechſel⸗Cono ee ee 5500 „ Vortrag zum Jahre 1885 176 55 cn 450 Morg. Winterum 
das Vermögen des Handelsmanns Effecten Conto . . ° .° „ 4238 S ! werden. Ciche te 150 Ma 11125 

Benjamin Turszinski in Danzig iſt Marienburger Privat⸗Bank e 55081 | 70 ca. 80 Mg. Gerf 10 655 01 g. \ 
ur Abnahme der Schlußrechnung des Ga sn ne 1904 | 58 un Gemenge. ct. 1205 1 1 Nindvieh 
Vera zur Erhebung von Ein⸗ Canons , Re ee 5032 61 22 Pferde, einige 3 Auf 0 in Gute 
wendungen gegen das Schlußverzeich⸗ (San) Celdowt e 14613 | 08 elle Molkerei. 5 11900 Thlr 
niß der bei der Vertheilung zu berück⸗ Fuventur⸗Conto „ 52 505 26 da 5 Thale En Ar Ahhh 
ſichtigenden Forderungen und zur Be⸗ Conto pro Diverſe W — 18 0 900 Pöner 935 1 
˖ 447133 | 35 447183 35 Offerten unter Nr. 4021 in der 


ſchlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf 


Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


in kurzer Flügel, gut erh., iſt billig 
E zu verkaufen Breitgaſſe 113,1 Tr. 


Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 


den 16. April 1885, Debet. g 
Vormittags 11½ Uhr, N 77 5 — - — 0 3 
vor dem Königlichen Amtsgerichte XI. \ . RN 8 3 2 0 0 6 — 3 0 0 0 Thl r. 
BEREIT Zimmer Nr. 42, beſtimmt.] An Reparatur-Bau-Eonto . gg 4355 48 Per Vortrag vom Jahre 1883 . 1% b e ad ee l l 

Danzig, den 19. März 1885. „ , ces Sal 4238 60 | 5 a Be 10 915 a In 9 5 950 Avr. . Aug. des 

Grzegorzewski, 5 A Amortiſatious⸗Conto . 500. 2 15 irthſchafts⸗Conto. 549 Grundſt. u. 410.1. d. Exp. d. Ztg. erb. 
b Für ein hieſiges Agentur⸗Geſchäft 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (4348 


Bekanntmachung. 
In N Geſellſchafts⸗Regiſter iſt 


heute sub Nr. 466 die aus den hieſigen 
Kaufleuten Otto Harder und 


(Waarenbranche) wird ein gewandter 
und zuverläſſiger 


Gommis 


geſucht. Adreſſen mit Angabe früherer 
Thätigkeit u. Nr. 4335 in der Exped. 


Neuländerei⸗Conto 1% de „. 17 400 A. 174 
Wohngehäude⸗Conto 1% de M. 40 000 A. 400 
Fabrikgebäude⸗Conto 5 % de K 134 000 A. 6700 


Maſchinen⸗ und Ge⸗ } 
% de „H. 40.000 A. 6000 


räthe⸗Conto. . 1 
de M. 90 000 A. 2700 


5 

Länderei⸗Conto. . 3% 

Inventar⸗Conto 15% de dl. 29 000 M. 4350 20324 — 
g 3 


Julius Simon Goldstein 1 A | 
ehren a e le dieler Zeitung beten. a 
it dem Bemerken ale gen Dos 5 ,, 720 71 Ein ordentlicher ee ann 
die Geſellſchaft am 15. März 1885 Tantieme⸗Conto m ? wird fürs Comtoir geſu 0 
begonnen hat. (4337 VV 14 9217. 1 le are an Meldungen u. 4241 in der Exped. 
Danzig, den 20. März 1885. a " Rn, 90 000 19 090% ö dieſer Zeitung 

Königl. Amtsgericht X. Morte din Joh re l , 176 55 Auf einem Gute mit Brennerei, 
„Vortrag zum Jahre . { if ei emen 

N 55777 49 59777 49 in der Nähe von Danzig, wird geg 

5 mäßige Penfion ein junger Mann 


Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Rittergutsheſitzers 
Walter Heine in Ober⸗Teſchen⸗ 
dorf iſt zur Prüfung der nach⸗ 

träglich angemeldeten Forderungen ein 
Prüfungstermin auf den 
10. April er., Vorm. 11 Uhr, 
anberaumt. (4306 
Chriſtburg, den 20. März 1885. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die Berechtigung zum Halten einer 
Boolsfähre über die Mottlau zwiſchen 
dem linksſeitigen Ufer (am Schuiten⸗ 
ſtege) in der Nähe des Anlegeplatzes 
der Dampfboote und dem Ufer von 
Strohdeich ſoll vom 1. Juni 1885 ab 
auf drei Jahre in öffentlicher Licitation 
nochmals ausgeboten werden. 

Hierzu haben wir einen Termin 
auf Sonnabend, den 4 April er., 
Vormittags 12 Uhr im Kämmerei⸗ 

Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes hierſelbſt 
ne ; 5 
Pachtluſtige werden zu vielem 

Licitationstermin mit dem Bemerken 

eingeladen, daß jeder Bieter auf Ver⸗ 
langen des den Termin abhaltenden 

Deputirten im Termin eine Caution 

in Höhe von 300 % zu erlegen hat, 

bevor er zum Mitbieten zugelaſſen wird. 

Danzig, den 13. März 1885. (3935 
Der Magiſtrat. 


Schiffs⸗Auclion. 


Das in Rügenwalde heimathshe⸗ 
rechtigte und in gutem Zuſtande 
befindliche Briggſchiff „Oberon“, bis⸗ 
her geführt von Capt. W. Beckmann, 
265 R. J. groß, ca. 400 Load Holz od. 
21% Keel Kohlen ladend und in Neu⸗ 
fahrwaſſer liegend, werde ich am 1. 


Marienburg, den 19. März 1885. 8 
als Eleve 

eſucht. f 

. N een unter Nr. 4325 an die 

Exped. d. Zig zur Weiterbeförderung 


Die Direction. 
Julius Kohn. 
ab gegen Einreichung des Dividendenſcheines 


Der Aufſichtsrath. 


Bauer. D. Martens. 
Die Dividende für das Jahr 1884 mit 4 % oder . 12 für jede Actie kann vom 25. d. M. 
Serie II Nr. 3 entweder 
bei der Geſellſchaftskaſſe zu Schloß Kalthof oder 
bei der Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg, 
bei Herrn Hermann Pape in Danzig, 
bei Herren Baum & Liepmann in Danzig 


Herr Weisse zu Marienburg aus dem Aufſichtsrath geſchieden und in die 


Ein leiſtungsſühiges Haus der 
Spitzen⸗ und Po amenten⸗Branche 
in Annaberg i. Sachſen, ſucht von 
Prima⸗Häuſern Aufträge in couleurten 
Wollſpitzen. Offerten unter U. G. 405 
durch die Herren Hanfenftein und 
Vogler in Berlin SW. erbeten 
N jungen fofiden Commis fürs 

Material: u. Deſtillationsgeſchäft 
mit beſcheid. Anſprüchen kann empfehlen 
Lehrer Lange, Boigtsdorf pr. Arns⸗ 


othwein pr. Fl. 75 3 
Referenz. erb.; unter 50 Fl. 50 Ltr.] un e 
Nachn. Empfehle Probekörhchen mit] einem Geſchäf Auch w 
10 Fl. Weißwein u. 5 Fl Rothwein] daſſelbe geneigt, die Hausfrau zu 
1 g Nach e r 125 unterſtützen. Zu erfragen unter Nr. 
i gegen me. Titz 5 Sy 1 0 
Daubenspeck, Humburg a. Rh. 4310 1. b. eee 


Stern⸗Cement, Eine gebildete Frau, 


7 h ; 35 Jahre alt, welche mehrere Sprachen 

anerkannt, prima Fabrikat, ehr aumſtkaliſch iſt und in der 

alleinige Niederlage zu äußerſten] Hauswirthſchaft gut Beſcheid weiß. 

Preiſen bei . (4024 | wünſcht eine ihren Kenntniſſen ent⸗ 
Albert Fuhrmann. 


2 ſprechende Stellung in feinem Hauſe. 
Eine Beſitzung 


Am liebſten als Hausrepräſentantin 
(Nahrungs⸗Grundſtück) in der Nähe 


gereinigt und ſeidefrei, ſowie alle an⸗ 
deren Kleeſagten, Thymothee, engl. 
Rahgras, Saatwicken 2. offerirt 
billigſt (4043 
Albert Fuhrmann. 


erhoben werden. 
Zugleich wird gemäß 8 29 des Statuts bekannt gemacht, daß 
Direction eingetreten iſt. 5 
Marienburg, den 19. März 1885. 5 ; 
Der Aufſichtsrath. Die Direction. a 
Bauer. D. Martens. Julius Kohn. dorf Ditpr. 
8 BER ER g Zur e empf. ich Für Apotheken. 
5 EEE | la. Chili-Salpeter, 10 Ge e een 
: I * m ö 1 f 1 fl FJuperphosphate BR i E 95 ele Zeitung Abeten 2 4 
ö ee e e tliche ande agemitte | 8 ‚gara 5 e Mid 98 ſchen 
N RR und Preife 15 coulante Zahlungs r 
D 6 gungen. l 13815 
aunen, Max Bischoff. 
in 25 verſchiedenen Sorten, Ahle, 
durch eigene Dampfmaſchine aufs 8 
Allerbeſte gereinigt, N 
| Bett-Einschüttungen I 
von den billigſten bis zu den beiten N 
1 Qualitäten 0 


u zur Erziehung mutterloſer Kinder. 
Gef. Anträge u. 4320 a. d. Exp. d. Z. 
Ein tüchtiger Bäcker u. Pfefferküchler 


Feld⸗ u. Garten⸗ 


April er., Nachmittags 3 Uhr, öffent⸗ 7 0 Dare 1140 J 9 1 505 

lich im meinem Comtoir, Vrodbänken⸗ ferti g g en äh t | S ämer eien 1 15 lente N ee ſucht Slellung Heumarkt 7, Hof, Il. 

gafle 90 vereinen 9 ate leder Art in vorzüglicher Güte lin welcher Material⸗ und Schank⸗ (Fin Mitleſer zur Danziger Zeitung 

einlade. Meiſtbietender leiſtet eine Näh lohn gra tis e rn (577 geſchäft mit beſtem Erfolg betrieben wird geſucht Altſt. Graben 42, 1 x. 
und außer Geſchäftshaus noch, zwei Eine Kindergärtnerin die ſchon in 


Caution von 500 l. 42 


Wilh. Ganswindt. 
Hamburg- Danzig 
direet ohne Umladung. 


A Dampfer „Iris“, Capt. Kro⸗ 
mann, wird von Hamburg ca. 26.27. 
d. Mts. expedirt. (4343 

Gitter- Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 


1 EINE Stellung geweſen, ſucht zu April 
Rn für die Nachmittage Engagement. Adr. 
u. Nr. 4377 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 
Fin ein 15jähr, Mädchen wird unter 
mäßigen Bedingung. eine Penſion, 
wenn möglich, mit Altersgenoſſin. ad. 
Adr. nebſt Angabe d. Preil. u. d. Ber: 
hältn. erb. u. 4339 i. d. Exp. d. Zeit. 


Pensionat. 


Da mehrere erwachſene junge Mäd⸗ 
chen Oſtern mein Penſionat verlaſſen, 


Grundſtücke mit 1500 Kt. Mieths⸗ 
ertrag, ca. 6 Morgen Land, großem 
Obſt⸗ und Gemüſegarten vorhanden, 
iſt Familienverhältniſſe halber preis⸗ 
werth per ſofort zu verkaufen und zu 
übernehmen. Nähere Auskunft ertheilt 
Herr Glaſermeiſter Sablewski, Danzig, 
Holzmarkt. (4222. 


empfiehlt 4313 i 


N. T. Angerer, 


Danzig, Langenmarkt 35, 0 
Leinen- u. Federn-Handl. Wäsche-Fabrik.] 


In Seebad Brueſen zu verkaufen: 
35—40 Centner vorzüglichen 
Sommerroggen zur Saat, 
ca. 300 Ctr. gut gewonnenes 
Heu, (4334 
ca. 40 50 Schock Roggenricht⸗ 
ſtroh und Gerſtenſtroh u. ein 


Ein Hotel J. Ranges in Danzig, in 
Fflottem Betriebe, nachweislich ren⸗ 
tabel, ſoll mit circa 24000 dl. Anz. 
W halber billig verkauft werden. 

Adreſſen von Selbſtkäufern unter 


Hamburg. 97 5 

Storrer N 8 fi 9 jähriger Schimmelwalladh | Nr. 4200 find au die Expedition finden neue Penſionärinnen wieder 
00 2) (als Stangenpferd) zu gebrauchen. diefer Zeitung zu richten. be Aufnahme in demſelben. 

. = Photograph, Um: Ds EEE Auf Wunſch eigenes Zimmer. 

Marienb. Pferde - Lotterie, Nr. 41, Vorſtädtiſchen Graben Nr. 41, Emil A. Baus, Ein Haus in beſter Geſchäfsc | W. Drewke, 
Ziehung 17. April, Loose & Al. 3 parterre, 4290 S ahl⸗ b 0 een ue 5 3889) Holzmarkt 5 III. 


Königsb. Pferde - Lotterie, 
Ziehung 22. April, Loose & 3 Al. 
Inowrazl. Pferde -Lotterie, 

Ziehung 21. April er., Loose & . 3, 
Stettiner Pferde - Lotterie, 
Ziehung 18. Mai er., Loose & 3 di, 
Unsseler Pferde- Lotterie. 
Ziehung 3. Juni er., Loose à 3 H. bei 
Th. Bertlimg, iterbergasse 2 


waaren = Sefchäft betrieben, iſt 
Todesfalls halber unt. günſtigen g 
Bedingungen zu verkaufen. IE 
©  Meflectant. bel. ſich zu wend. 
an Wohl, Elbing 5 
Der für jedes Geſchäft, auch 

feines Reſtaurant, (Wiener Café Mi 
noch nicht am Orte), ꝛc. paſſende 1% 
ſehr große Laden iſt ev. auch zu MB 
vermiethen. 422 


im Haufe des Herrn Steegemann, nahe dem Winterplatz, 
empfiehlt fein der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Atelſer dem 
Wohlwollen des geehrten Publikums hiemit angelegentlichſt. 


Sanberſte Ausführung. — Civile Preiſe. 


(auf Wunſch eigenes Zimmer), findet 
ein Schüler Heil. Geiſtgaſſe Nr. 43, 
2 Tr. bei Euler, Privatlehrer. 


n meiner Penſion finden zu Oſtern 
noch 2—3 Schüler billige u. gute 
Aufnahme. Gefl. Offerten unt. Ny, 
4372 in der Exped d. Big. erb. 


Der Unterraum 


des Vesta - Speichers iſt zun 
1. April zu vermiethen. Näh. Bro 
hänfengafle Ar. 28 I 


Langgasse 51 8 


Eiſen⸗, Maſchinen⸗, 
u. techniſch. Geſchüft, 
Gr. Gerbergaſſe 7. 

Einen großen Poſten 


Drehbänke, 


mit und ohne Leit⸗ 
ſpindel, 


verkaufe bei den coulanteſten Zahlungs⸗ 


Liefere die beſten 


Patent⸗Stell⸗Kummete 
E. Martens & Co. 


aus Stralſund Kin 
für Arbeits⸗ u. Kutſchpferde f 


Privat⸗Unterrichtszirkel 
in allen Lehrfächern für vorge⸗ 
ſchrittene junge Mädchen. Anm. WB 
von 10—12 Vorm. x 
Mathilde Drewke, 


Nach außerhalb liefere f. d. Preis 
von 70 . ein gutes complettes 


Sattelzeug nebst Doppeltrense. 


? * 

N 
Sättel, 
Reitzeuge, 


für die höhere Töchterſchule Decken, Peitſchen, i conlaı | 
gepr. Lehrerin. (3974 Stallartikel, complette billigſt. bedingungen preiswerth. Jeden Poſten F. L. Schmidt, Gr. W olfimebergaffe 6. 0 0 
Holzmarkt 5 III. Geſchirre und G eſchirrtheile Patentirt in allen alter Werkzeug⸗ Ein G if A au vermietben. 2 a (4200 
ee ieder Art. Kaiſer⸗Koffer, Leder⸗ Ländern u % eldſchrank eil. Geiſtgaſſe 24 find eleg. möbl 
5 Maſchinen iſt billig zu verkaufen Langgarten 11. Zimmer, in 1. od. 2. Elage, anf 


1 od. 2 Herren zu vermiethen. 00 
Wunſch Burſchengelaß. aa 


Saal u. gr. Nebenz, fein möbl, 0 
verm. Matzkauſche Gaſſe 10, 7 
Zoppot, Danziger und Seeſtr⸗t 
iſt eine Wohnung beſtehend 110 

3 eleganten Zimmern, Küche log 
Keller, ſowie einem großen Laden das 
a 


Ein einſpänniges elegantes 


Kavalier⸗Fuhrwerk 


einz. auch im Ganzen preiswerth zu 
verk. Hundegaſſe 124, 2 Tr. (4351 


Pianoforte ſtimmt u. 
reparirt C. Mentzel, 


kaufe ich zu den möglichſt hüchſten 


Gründlicher Clavierunterricht 
wird ertheilt. Honorar 16 Stun⸗ Preiſen. Diverſe alte 


den 10 Mk. Adreſſen u. 3808 Dampfmaſchinen 


in der Exped. d. Ztg. erbeten. 3 3 Kerne 4 405 95 


Friſch geräucherte Herne Träger 


ink 

Schin en von 100400 mm. Höhe, 4373) Häck 14. 2 T 1. Juli cr. zu vermiethen. 
in vorzüglichem Geſchmack, ſowie auch fi 2 ; ; me \ 257) ____Dädergaie 11, 3 Ar. ine kleine Wohnung, Stube, Kab, 
Landſchinken empfiehlt billigſt 5 empfiehlt (4341 1 empfiehlt («381 Eiſenbahnſchienen, Jos ius ef at Küche, Keller 18 Voden rau 
F F N | ki Leo Prue el, E. F. Sontowski Grubenſchienen 5 1 u j . mit hübſchem Garten iſt vom ersten 
4 Le On OMS J, Heilige Geiſtgaſſe 2 g N =. offerirt Ein intelligenter junger Mann, April cr. oder vom 1. October; 
Hausthor Nr. 5. (4380 - - Hansthor 5. F. B Prager, ch dun Uebernahme eines alt] das ganze Paus mit Garten zu be 
TV Ein ventabfes Putz, oder Kurze (Cin perfecte Köchin mit guten = 10 5 9 renommirten Gelhätts einen Soctus miethen. Näh. Kauinchenberg 7 
% zu Feſtlichkeiten werden waaren⸗Geſchäft wird zu kaufen Zeugniſſen, Kindergärtnerinnen Speicherinſel, Brandgaſſe 8. mit einem Capital von 24 bis 30 Mill. . us 
Fra Sets verlieh. Breitg. 36 | geſucht. Adreſſen unter Nr. 4818 in u. II. Klaſſe, zum 1. April empfiehlt Ein gutes Pianino billig zu ver⸗ Reingewinn 252. Adreſſen unt. Nr.] Druck u. Verlag v. A. W. Kafemah 
4 miethen Heil. Geiſtgaſſe 45 J. 4366 in der Exped. d. Ztg. erb. in Danzig 0 


1 


b. J. Baumann. (4262 der Exped. d. Ztg. erbeten. M. Pardeycke, Goldſchmiedegaſſe 28, 


